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F. X
Abonnements

auf dieHalleſche Zeitung
für die Monate November und Dezember

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2,--, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
t jederart finden durch die Halleſche Zeitunguſera z weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im November 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Die Projekte für eine Reichs
Arbeitsloſenverſichernng.

Das „Reichs-Arbeitsblatt“ hat ſich ſchon in ſeinen vier
letzten Monatsheften mit der Arbeitsloſen Verſicherung be-
ſchäftigt und dabei hauptſächlich die für dieſen Zweck be
ſtehenden Einrichtungen des Auslandes und die bisher
unternommenen Verſuche, eine Unterſtützung oder Ver-
ſicherung Arbeitsloſer in Deutſchland auf dem Wege der
Selbſthilfe einzuführen, dargeſtellt. Jn ſeinem Oktober
hefte kommt das genannte amtliche Organ auf die ver-
ſchiedenen Projekte einer geſetzlichen Arbeitsloſen-Verſiche
rung im Deutſchen Reiche zu ſprechen. Dieſe Projekte, die
außerordentlich zahlreich ſind, laſſen ſich in ſechs Gruppen
einteilen, je nachdem die Arbeitsloſen- Verſicherung ſich
ſtützen ſoll: J. an die Arbeiterverbände, II. an die reichs-
geſetzliche Krankenverſicherung, III. an die Berufsgenoſſen-
ſchaften (Unternehmerverbände), IV. an die reichsgeſetzliche
Jnvalidenverſicherung, V. an die paritätiſchen Facharbeits-
nachweiſe, VI. an die Gemeinden. Allen dieſen Projekten
iſt gemeinſam, daß ſie die Organiſation der Verſicherung,
ſei es ſofort oder allmählich, über das ganze Gebiet des
Deutſchen Reiche ausdehnen wollen. Das „Reichs-Arbeits-
blatt“ greift bei ſeinen Beſprechungen die am meiſten aus-
gearbeiteten Projekte heraus und zieht dabei in ſeiner vor-
liegenden Nummer die drei erſten Gruppen der Vorſchläge
in Betracht. Die erſte Gruppe können wir wohl übergehen.
Die Anlehnung einer reichs geſetzlichen Arbeitsloſen-Verſiche
rung an die Arbeiterverbände, unter denen die ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften ganz bedeutend überwiegen, kann
wohl als undiskutierbar gelten, ſo lange eben die Sozial
demokratie in ihrem Einfluß auf die organiſierte Arbeiter
ſchaft ſo ziemlich maßgebend iſt. Entſtammen doch auch
r Proiekte nur gewerkſchaftlich- ſozialdemokratiſchen Ur-
ebern.

Die Vorſchläge der zweiten Gruppe einer Arbeitsloſen
Verſicherung in Anlehnung an die reichsgeſetzliche Kranken-
verſicherung werden an einem bis ins Kleinſte durch
geführten Projekt des nationalſozialen Arbeiterführers
Tiſchendörfer beleuchtet. Nach dieſem Vorſchlage ſollen die
Krankenkaſſen mittels eines Zuſchlages von 25 Prozent zum
Verſicherungsbeitrage, der an eine beſondere Arbeitsloſen-
fonds Kommiſſion überwieſen werden ſoll, die Geldmittel
für eine Arbeitsloſen- Verſicherung beſchaffen. Nach dem ur-
ſprünglichen Plane ſollte dieſe Kommiſſion zur Auszahlung
auch an die unorganiſierten Verſicherten ſich der Gewerk-
ſchaften und anderer Arbeiterverbände bedienen. Nachdem
aber gegen dieſen Plan grundſätzliche Bedenken erhoben
worden waren, ſah ſich Tiſchendörfer veranlaßt, die ganze
Kommiſſion fallen zu laſſen und die Krankenkaſſen ſelbſt zu
Auszahlern der Unterſtützung zu machen. Dagegen be-
merkt das „Reichs-Arbeitsblatt“, wenn jede Krankenkaſſe
zugleich eine Arbeitsloſenkaſſe ſein ſollte, ſo würde jeder
Ausgleich der Riſiken fehlen und die Arbeitsloſenkaſſen
würden zum großen Teil wegen ihrer Kleinheit nicht lebens
fähig ſein. Es beſtehen im Reiche rund 23 000 Kranken-
kaſſen mit rund 9,8 Millionen Verſicherten. Ein großer
Teil dieſer aber würde durch die Arbeitloſen Verſicherung
nicht berührt werden, ſo die ländlichen Arbeiter und Dienſt-
boten; überdies iſt in vielen Berufen das Riſiko der Ar
beitsloſigkeit gering. Es empfiehlt ſich alſo nicht, in ſolchen
Berufen fortlaufend die Arbeiter mit Beiträgen zu be
laſten, denen ein entſprechendes Riſiko der Arbeitsloſigkeit
nicht gegenüberſteht. Nach ſo erheblichen Einwänden des
„ReichsArbeitsblattes“ wird man an eine Verwirklichung
der in Gruppe II zuſammengefaßten Vorſchläge nicht denken
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will, daß jedes Gewerbe für die bei ihm vorkommende Ar
beitsloſigkeit aufkommen ſoll. Die Koſten hätten die
Unternehmer ähnlich wie bei der Unfallverſicherung zu
tragen, über die Streitfragen hätten die Gewerbegerichte zu
entſcheiden. Die Berechtigung zum Bezuge der Unter-
ſtützung ſoll erſt zwei bis drei Wochen nach Eintritt der Ar
beitsloſigkeit beginnen. Das „Reichs-Arbeitsblatt“ erblickt
auch in dieſem Vorſchlage unüberwindliche Schwierigkeiten.
Hervorgehoben ſei die von Herkner vorgeſchlagene Regelung
des Verhaltens bei Streiks. Jn Fällen von „Abwehrſtreiks“
ſollen nämlich die Gewerbegerichte einen Schiedsſpruch
fällen; nehmen die Arbeitgeber die Entſcheidung nicht an,
ſo erhalten die Arbeiter das Arbeitsloſengeld, ſo daß die
Berufsgenoſſenſchaften von den durch die Arbeitgeber auf
gebrachten Mitteln den Arbeitern Streikunterſtützung zu
zahlen hätteni! Gleich unangenehm wie der Herknerſche
Vorſchlag erſcheint der von Zacher, obwohl dieſer Vorſchlag
einfacher iſt, da er die Saiſonarbeitsloſigkeit aus der Ver
ſicherung ausſcheidet und ihr nur ſolche Fälle von Arbeits
loſigkeit zuweiſt, die unvorhergeſehen eintreten und auf
wirtſchaftliche, nicht auf perſönliche Gründe zurückzuführen
ſind. Zacher leitet außerdem das Anrecht auf Arbeitsloſen-
Unterſtützung aus der Berufszugehörigkeit ab und verweiſt
die Arbeitsloſenfürſorge der ungelernten Arbeiter auf eine
„nationale Regelung des Arbeitsnachweiſes und zweckmäßige
Verteilung der öffentlichen Arbeiten“ bezw. auf die Be
ſchaffung von Notſtandsarbeiten. Die Schwierigkeiten ſind
bei Zacher in den meiſten Punkten dieſelben wie bei Herkner,
ſie vermindern ſich nur bei der Kontrolle der Arbeitsloſen
und der Regelung der Arbeitsannahmepflicht, da es ſich
eben nur um gelernte Arbeiter handelt. Der dritte und

letzte Vorſchlag von Buſchmann will zugleich die Berufs
vereine der Arbeitgeber wie die der Arbeiter heranziehen.
Die Arbeiter ſollen zwei Drittel der Koſten aufbringen, bei
Feſtſetzung der Entſchädigung aber anſcheinend nicht be
teiligt ſein. Wird die Unterſtützung nicht anerkannt, ſo ſoll

das Gewerbegericht entſcheiden fo daß in vielen Fällen ein
Prozeßverfahren mit Zeugenvernehmung erforderlich wäre.
Dieſer Vorſchlag iſt, ſo bemerkt ſchließlich das „Reichs
Arbeitsblatt“, nicht frei von allen Mängeln bureaukratiſcher
Regelung der obligatoriſchen Arbeitsloſen Verſicherung
Aus dem allen iſt erſichtlich, daß keiner dieſer Vorſchläge
reif iſt, als Grundlage eines geſetzgeberiſchen Vorgehens
zu dienen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. November.

Nochmals: Bismarcks Entlaſſung.
Zu den Memoiren des Fürſten Hohenlohe hat jetzt,

worauf wir bereits vor einigen Tagen hinwieſen, Profeſſor
Delbrück in den „Preuß. Jahrbüchern“ das Wort. An-
knüpfend an die Bemerkungen Onkel CEhlodwigs über
die Entlaſſung des Fürſten Bismarck behauptet er, eine
„offenbare Lücke“ durch die Behauptung ausfüllen zu können,
daß der erſte Kanzler geplant habe, falls es im Frühjahr
1890 zu ſchlechten Wahlen und zur Auflöſung des Reichs
tags kommen ſollte, das allgemeine Stimmrecht
durch eine Art von Staatsſtreich zu beſeitigen. Nach
einem Gewährsmann des Herrn Delbrück ſoll Fürſt Bis
marck „auch ſpäter gewünſcht haben, noch einmal ins Amt
zurückzukehren, um dieſe Aufgabe zu erfüllen“. Es wird
dann, wenn auch nur indirekt, dem Fürſten Bismarck die
Anſicht inſinuiert, die deutſchen Fürſten, die den Bund ge
ſchloſſen, hätten das Recht, das Deutſche Reich aufzulöſen,
um es dann mit anderen Grundgeſetzen, das heißt alſo ohne
das allgemeine Stimmrecht, wieder zuſammen zu fügeit.
Die „Staatsbürgerzeitung“ fügt aus Eigenem hinzu: „Wir
halten dieſe Darſtellung für begründet. Bismarcks ſoge-
nanntes Entlaſſungsgeſuch iſt hauptſächlich um deswillen
nicht veröffentlicht worden, weil es eine Denkſchrift iſt zur

ündung dieſes Planes.“
Hierzu iſt folgendes zu bemerken: Fürſt Bismarck hat

die Pläne, die Herr Delbrück ihm zumütet, überhaupt
nicht gehegt. Er hat ſich lediglich, und zwar recht oft
und auch durchaus offen, dafür ausgeſprochen, daß das
Geheimnis beider Wahlfortfällt und daß das
beſtehende Recht durch ein allgemeines, gleiches und
öffentliches Wahlrecht erſetzt wird. Die unſinnige
Auffaſſung, daß die Fürſten berechtigt ſeien, das Reich aus
eigenem Entſchluß aufzulöſen, hat er natürlich niemals
gehegt. Bedauerlich iſt es endlich, daß die „Staatsbürger-
zeitung“ das Entlaſſungsgeſuch des Fürſten Bismarck noch
immer nicht kennt; es iſt am Tage nach dem Tode des
großen Kanzlers in vollem Wortlaut veröffentlicht worden.
Es iſt auch keine Denkſchrift
Planes.“

Eine Vermittelung des badiſchen Hofes in der Braun
ſchweiger Thronfolge?
Prinz Max von Baden, der bekanntlich mit der

von Cumberland in Gmunden aufgehalten. Nach ſeiner
vermählt iſt, hat ſich vor kurzem zwei Tage lang beim Hetzog
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die von Herkner, Zacher und Buſchmann herrühren. Herkner

zur Begründung dieſes

Die „RheinNeckar-Korr.“ meldet:

älteſten Tochter des Herzogs von Cumberland
ſpäte Erkenntnis natürlich mit Freude begrüßen.

Rückkehr begab er ſich zur Berichterſtattung nach Schloß
Baden zum Großherzog, der noch an demſelben Tage
den preußiſchen Geſandten v. Eiſendecher in
Privataudienz empfing. Am nächſten Tage war der Ge-
ſandte nebſt Gemahlin zur Hoftafel eingeladen. Uns
ſcheinen hier Zufälligkeiten ineinander gewirkt zu haben.
Daß der badiſche Hof als Vermittler zwiſchen Berlin und
Gmunden tätig ſein ſollte, dürfte nicht minder un wahrſchein
lich ſein, als dies ja auch eine Aufgabe wäre, die kaum auf
einen Erfolg rechnen könnte.

Zum Rücktritt des Generals v. Maſſow von ſeinem
Poſten als Präſident des Reichsmilitärgerichtes gibt nunmehr
die „Rheiniſch Weſtf. Ztg.“ ihrem Gewährsmann das Wort,
der auf die große Bedeutung des zweiten Teils des kriegs-
miniſteriellen Rundſchreibens hinweiſt, in dem das Vorſtellungs-
recht der richterlichen Militärjuſtizbeamten auf rein juriſtiſche
Fragen beſchränkt wird

„Jn tatſächlicher Beziehung ſoll weder der betreffende Beamte
noch das etwa angerufene Oberkriegsgericht irgend etwas zu ſagen
haben. Dies widerſpricht der Abſicht und auch dem Wortlaute des
Geſetzes, denn S 97,3 M.Str.G.O. lautet: Hält der Militär
juſtizbeamte eine Weiſung, Verfügung oder Entſcheidung mit den
Geſetzen oder den ſonſt maßgebenden Vorſchriften nicht vereinbar,
ſo hat er dagegen Vorſtellung zu erheben. Bleibt dieſe erfolglos,
ſo hat er der Weiſung des Gerichtsherrn, welcher alsdann allein
die Verantwortung trägt, zu entſprechen, den Hergang jedoch
aktenkundig zu machen. Die Aktien ſind unverzüglich von dem
Gerichtsherrn dem Oberkriegsgericht zur rechtlichen Beurteilung
der Sache vorzulegen. Dieſe Beurteilung iſt für die weitere Be
handlung der Sache maßgebend. Irgend eine Einſchränkung auf
juriſtiſche Fragen iſt alſo im Geſetz nicht gegeben. Ohne uns auf
weitere juriſtiſche Auseinanderſetzungen einlaſſen zu können, er
wähnen wir bloß, daß der Militärrichter wohl kaum einmal in
tauſend Fällen mit ſeinem Gerichtsherrn darüber in Uneinigkeit
kommen wird, ob eine Handlung als Diebſtahl oder als Unter-
ſchlagung anzuſehen iſt, wohl aber ergeben ſich auch bei ganz
gerecht ſein wollenden Gerichtsherrn der ganzen Berufserziehung
und Weltanſchauung nach leichter Differenzen darüber, ob ge-
nügende Beweiſe für eine Anklageerhebung überhaupt vorhanden
ſind oder nicht, ob es zum Beiſpiel geboten iſt, wegen Mißhandlung
Anklage zu erheben oder nicht. Hier die Meinung des Militär
richters und die des von ihm nach 97 M.-Str.G.O. ange
rufenen Oberkriegsgerichts auszuſchalten, will uns wenigſtens als
unvereinbar mit dem Geſetz erſcheinen. Glauben die beteiligten
Stellen ſich ſo ſehr im Rechte, ſo kann ihnen nur dringend der
ſchon mehrfach, auch in anderen Blättern, aufgetauchte Wunſch
nahegelegt werden, die zum Verſtändnis notwendigen Schriftſtücke
zu veröffentlichen, insbeſondere das Rundſchreiben, das Gut-
achten des Reichsmilitärgerichts und auch die Allerhöchſte Ent-
ſcheidung vom 9. April 1906, damit ſich jedermann ſelbſtändig ein
Urteil zu bilden imſtande iſt. Eine Geheimhaltung kann bei einem
Material, das das letzte Dementi ſelbſt als zur Rechtſprechung
notwendig bezeichnet, doch nicht in Frage kommen.“

Perſonalnachrichten. Jn der letzten Berliner Stadtverordneten
Sitzung wurde Stadtſchulinſpektor Dr. Fiſcher als Nachfolger
des Dr. Gerſtenberg zum Stadtſchulrat von Berlin gewählt.

Der leitende Redakteur des Berliner Tageblatts“,
Dr. Arthur Levhſolhn, wird demnächſt in den Ruheſtand
treten. Sein Nachfolger ſoll der bisherige Pariſer Vertreter des
Blattes, Theodor Wolff, werden.

Neue Steuern. Außer einer Novelle zur Maiſch-
bottichſteuer, die eine Erhöhung der bezüglichen Beträge
vorſieht, ſoll nach der „Deutſchen Warte“ bis jetzt noch
nichts innerhalb des Reichsſchatzamtes über eine neue Steuer-
art beſchloſſen ſein. Die aus dieſer Steuer zu erwartenden
Beträge werden jedenfalls nicht ſo bedeutend ſein,
um die Summe, welche die Differenz zwiſchen den vom
Reichstage als Bedürfnis anerkannten Mehreinnahmen des
Reichs (200 Millionen Mark) und den bereits bewilligten
Steuern, die auf 170-180 Millionen geſchätzt werden, zu tilgen.
Es ſind alſo auch noch andere Steuerobjekte heranzuziehen,
deren Wahl noch ausſteht. Zu bemerken iſt ferner, daß man
neu hinzutretende Ausgaben für einen Etat nicht unter dem
Titel eines außerordentlichen Etats poſtiert, ſondern daß ſie dem
ordentlichen Etat zugezählt werden und gleichfalls durch Steuern,
nicht durch eine Anleihe, aufgebracht werden müſſen. Die
Koſten far die Mehrforderungen auf militäriſchem Gebiete,
ſpeziell für die Umbewaffnung der Armee, die keine
Verzögerungen erleiden darf, werden alſo gleichfalls durch
Steuern gedeckt werden müſſen.

Ein Ruck nach rechts Jn der Angelegenheit der Reichs
tagsſtichwahl in St ade hat neuerdings das Organ Dr. Barths,
die „Nation“, erklärt, es verzichte auf den Verſuch, die Frei-
ſinnigen zur Stimmabgabe für den ſozialdemokratiſchen Kandi-
daten anzuſpornen. Gegen die Lebensmittelverteuerung hätten
ſich die freiſinnigen Wähler durch ihre erſte Abſtimmung für
den freiſinnigen Kandidaten ausgeſprochen. etzt könnten
ſie gegen die Lebensmittelverteuerung nur noch demon-
ſtrieren, indem ſie für den Sozialdemokraten ſtimmten.
Damit ſei aber zugleich eine Demonſtration für
die ſozialdemokratiſche geſellſchaftliche Ord-
nung verbunden, die von ihnen ſo rückhaltlos verworfen werde.
Der Proteſt gegen die Sozialdemokratie ſei aber
wichtiger als der gegen die Agrarzölle. Deshalb
müſſe die Wahlparole ſein: Für den National-
liberalen!

Wir ſtehen ſtumm und ſtaunen. Sollte wirklich aus dem
Saulus Barth ein Paulus geworden ſein, ſo würden l
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glauben wir aber noch nicht recht an dieſe Wandlung und ſindgeneigt anzunehmen, daß W um ein Kugnaee handelt,

das man Herrn Barth ins Neſt gelegt hat.
Das Verſchwinden der Fünfzigpfennigſtücke wird jetzt

nicht lange mehr auf ſich warten laſſen. Nach einem Be-
ſchluſſe des Bundesrats werden bekanntlich für insgeſamt
100 Mill. Mark Silberſtücke neuen Gepräges mit der
Wertbezeichnung „Eine halbe Mark“ hergeſtellt,
während die Fünfzigpfennigſtücke eingezogen werden. Die
öffentlichen Kaſſen ſind jetzt angewieſen worden, die alten
h n anzuſammeln und an die Reichskaſſe
abzuführen. Die Reichsbankanſtalten nehmen jetzt Fünfzig
pfennigſtücke in beliebiger Höhe auch über den im Münzgeſetz
bezeichneten Betrag von 20 Mark hinaus an.

Ein neuer Vertrag mit der Woermann-Linie? Adolf
Woermann hat ſich zum Abſchluß eines neuen Vertrages
über di örderung von Truppen, Proviant uſw. nach Berlin
begeben, nachdem der bisherige dreijährige Vertrag abgelaufen iſt.

Wahre Fleiſchverteurer?
Ueber den haarſträubenden Fleiſchſkandal in Ober

ſchleſien haben wir bereits in Nr. 513 der „Hall. Ztg.“ Mit
teilung gemacht. Die Unterſuchung in den Fällen des Ver-
ſandes von ruſſiſchem Schweinefleiſch aus Oberſchleſien in
Waggonladungen nach dem Jnnern Deutſchlands ſoll nun
ergeben haben, daß außer in Zabrze auch in
anderen Schlachthofbezirken ähnliche Be-

r Der „Katto-witzer Zeitung“ wird aus Zabrze geſchri
Wir wiſſen nicht, ob die ganze für das Treiben ver

antwortlich zu machen iſt, aber vier Perſonen, und zwar: Ober
meiſter Gorzella, Engrosſchlächter Groß und die Fleiſchermeiſter
Konſtantin Kaiſer und Grzondziel hatten ſich zuſammengetan und
ein ſchwungvolles Geſchäft mit dem für das Zabrzer Schlachthaus
beſtimmten Schweinekontingent betrieben. Ganze Waggonladungen
geſchlachteter Schweine ſind nach dem Jnlande verkauft worden.
Wochenlang haben ſich in Zabrze Vertreter von großen Firmen
aufgehalten, um Lieferungsverträge abzuſchließen. Selbſtverſtänd-
lich blieben nur wenige und minderwertige Schweine für das
Zabrzer Schlachthaus zurück. Wie die Ermittelungen ferner er-
gaben, ſind von den genannten Perſonen jeden Mittwoch eine An
zahl Fäſſer mit Nieren, Lebern, Lungen und Zungen an die Ab
nehmer mit der Bahn verſchickt worden. Was blieb da nun noch
für den einheimiſchen Bedarf zurück? Nur ein ganz kleines
Ueberbleibſel, das ſchwer bezahlt werden mußte. Man ſollte doch
meinen, daß dort, wo ein gewiſſes Kontingent von ausländiſchen
Schweinen zur Einfuhr zugelaſſen iſt, wie hier in unſerem Jn-
duſtriebezirke, dasſelbe auch dazu verwendet wird, der hieſigen
Bevölkerung eine Erleichterung zu verſchaffen. Bei der großen
Stückzahl eingeführten ruſſiſchen Schweinefleiſches hätte man ein
Herabgehen der Preiſe erwarten können. An den Markttagen
machte ſich noch ein empfindlicher Mangel an brauchbarem Fleiſch
bemerkbar. Die Fleiſcher ſtöhnten und ſeufzten, es ſei kein Fleiſch
zu bekommen, das gewährte Einfuhrkontingent ſei noch zu gering
uſw. Dazu kommt noch, daß in den Eiſenbahnwagen verendete
Viecher nach dem Zabrzer Schlachthauſe gebracht und abgeladen
worden ſind. Einmal befand ſich unter dem lebenden Vieh eine
tote und ſchon in Verweſung übergegangene
Kuh bei deren Anblick, ſo erzählt ein Augenzeuge, man ſich über
geben (1) mußte. Auch dieſes Fleiſch ſoll in die Kühlhalle ge
ſchafft worden ſein; was damit geſchehen iſt, darüber ſchweigt des
Sängers Höflichkeit. Man ſpricht ſogar von einem „Klein
Chicago“, doch muß zuerſt abgewartet werden, welches Geſamt-
reſultat die ganze Skandalaffäre ergeben wird. Unter der Be
völkerung von Zabrze hat die Skandalgeſchichte große Ent
rüſt ung hervorgerufen. Der Bürgerverein hat die Angelegen-
heit in die Hand genommen. Es ſoll eine Verſammlung der ober-
ſchleſiſchen Bürgervereine einberufen werden, um hierzu Stellung
zu nehmen bezw. eine Petition an den Reichstag abzuſenden.

Die „Oberſchleſ. Grenz-Ztg.“, das in Beuthen er-
ſcheinende freiſinnige Blatt, ſchreibt über den Schmuggel der
Fleiſchermeiſter folgendes:

Fortgeſetzt ſchrie man die Regierung an, damit ſie für eine
Erhöhung des EinfuhrKontingents ruſſiſcher Schweine nach Ober
ſchleſien wirke. Deputationen, Reſolutionen und Petitionen
wanderten nach Berlin, in der Abſicht, etwas Gutes zu erreichen,
damit eine Verbilligung des Fleiſches herbeigeführt werden könne.
Rundweg wurde jeder Vormarſch zurückgeſchlagen und es blieb
beim alten, weil das EinfuhrKontingent für ausreichend ange
ſehen worden iſt. Die Fleiſchteuerung hielt an, weil die Fleiſcher
immer über den großen Fleiſchmangel klagten und nie genug be
kommen konnten. Jetzt endlich gelang es, auf den wunden Punkt
zu ſtoßen, und das Publikum hat erfahren, wer die
Fleiſchverteuerung verſchuldet hat.

Nach dem „Gleiwitzer Wanderer“ iſt der Regierung
und dem Landwirtſchaftsminiſter ſofort Bericht erſtattet
worden. Ein Regierungskommiſſar dürfte z ur Unter-
ſuchung nach Oberſchleſien geſandt werden.

Die Dienſtboten und die Sozialdemokratie.
Der ſozialdemokratiſche Agitator und Redakteur des

„Vorwärts“, Stadthagen, iſt mit ſeiner Verhetzung unter den
Dienſtboten arg hineingefallen. Er wollte das Band, welches
jetzt zwiſchen Herrſchaft und Dienſtboten beſteht, zerſchneiden.
An Stelle der hergebrachten Geſindeordnung ſollte der von
ihm ausgearbeitete Berliner Arbeitsvertrag treten. Allein
die Dienſtboten erkannten erfreulicherweiſe, daß dieſer
Wechſel ihnen nur Nachteile brächte. Verzicht auf die
Wohnung bei der Herrſchaft, Verzicht auf die Trinkgelder
und kein ſicherer Erſatz dafür, dagegen Gefahren aller Art,
in der Hauptſtadt zu verkommen, konnten die einſichtigeren
Elemente unter den Dienſtboten nicht reizen. Zwar ſtimmte
der Berliner Dienſtbotenverein den Vorſchlägen Stadthagens
ohne Ueberlegung bei, doch als er in den Haushaltungen die
„Reform“ anbringen wollte, ſtieß er auf entſchiedenen
Widerſtand. Man darf es als ein Glück für die
Dienſtboten betrachten. wenn die Haushaltungsvor-
ſtände den Berliner Arbeitsvertrag nicht annehmen. Denn
er ſchadet den Dienſtboten am meiſten. Der Herrſchaft wird
durch den Vertrag mancher Aerger und die ganze Verant-
wortlichkeit für den Lebenswandel ihrer Untergebenen er
ſpart. Die Hausfrau iſt von der Erziehung der Dienſt-
mädchen entbunden, ſie hält nicht mehr die Hand über ſie
und kümmert ſich nicht weiter um ihr Fortkommen.

Außerhalb Berlins denkt gleichfalls niemand daran,
den Berliner Arbeitsvertrag anzunehmen. Jn München
und Leipzig haben die Organiſationen aus ihrer Ab
neigung gegen den Plan Stadthagens kein Hehl gemacht,
und in Nürnberg hat man ihn kurzerhand verworfen.
Dagegen beſtehen die Beſtrebungen, im Wege der Geſetz
gebung die Dienſtboten der Gewerbeordnung zu unterſtellen,
auf ſozialdemokratiſcher Seite fort. Sie ſind aber ebenſo
ausſichtslos wie die anderen. Vorteile aus dem heute be
ſtehenden Verhältniſſe zwiſchen Dienſtboten und Herrſchaft
genießen nur erſtere, und außer ihnen haben natürlich
auch Eltern und Vormünder ein Intereſſe daran, den gegen
wärtigen Stand der Dinge unverändert zu erhalten.

n. Cönnern, 1. Nov.

Stadtverordnetenvorſtehers Hauptmann

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Has Abkommen Zwiſchen der ungariſchen
Koalition und der Krone.

Nordamerika.

Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten
hat im vergangenen Monat um 2 074 829 Dollars abgenommen.
Der Barbeſtand des Schatzes beträgt 1581 633 247 Dollars.

Afrika.
Das Abkommen über Abeſſinien,

Jm engliſchen Unterhauſe teilte, wie aus London ge
meldet wird, der Staatsſekretär des Auswärtigen, Sir Edward
Grey, in Beantwortung einer Anfrage mit, die Gültigkeit des
zwiſchen England, Frankreich und Jtalien bezüglich
Abeſſiniens abgeſchloſſenen Uebereinkommens ſei nicht abhängig von
der Zuſtimmung des Kaiſers Menelik. Das Uebereinkommen ſei
dieſem mitgeteilt worden, um ihm zu zeigen, daß ſeine Intereſſen
durch die Verabredungen, die die drei Mächte untereinander ge
troffen haben, nicht beeinträchtigt würden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(Reformationsfeier.) Die

ſeit einigen Jahren hier ſtattfindenden Reformationsfeiern er
freuen ſich einer regen Beteiligung. Auch der geſtrige Abend war
ſehr zahlreich beſucht. Herr Paſtor Langrock Rothenburg
verſtand es, durch ſeinen intereſſanten Vortrag über „Luthers
Bibelüberſetzung“ die Zuhörer zu feſſeln, ebenfalls Herr Diakonus
Kirchberg, welcher über „Luthers Stellung zur Bibel“ ſprach.
Herr Oberpfarrer Müller richtete das Schl an die Ver
ſammlung über: „Die Bibel, der evangeliſchen Kirche teuerſter
Schatz“. Gemiſchtchörige Geſangsvorträge verſchönten die Feier.

R. Nietleben, 1. Nov. (Zwei leere Kinderſärge
auf gefunden. Mitzerſchoſſenem Kopfe.) Zwei
leere Kinderſärge wurden in der Schonung am „roten Berge in
der Dölauer Heide gefunden. Ein Jäger entdeckte ſie bei der
Faſanenjagd in einer etwa 1 Meter tiefen Grube, als er den
lockeren Erdboden betrat. Der eine Sarg iſt ziemlich zerfallen,
während der andere noch ſehr gut erhalten iſt. Niemand weiß,
woher ſie ſtammen. Jn der Nähe der Walderholungsſtätte,
hinter dem Gedenkſteine für den Oberförſter Müller, wurde ein
Mann mit zerſchoſſenem Kopfe im Alter von ungefähr 30 Jahren,
der den beſſeren Ständen angehört, aufgefunden. Man vermutet
in ihm einen Buchhalter.

g. Lochau (Saalkreis), 2. Nov. (Schweine-Verſicherung.)
Auf Einladung des Schweine-Verſicherungsvereins für Beeſen und
Umgegend fand im Schulzeſchen Gaſthofe hier eine Verſammlung ſtatt,
in welcher das Statut und die Verſicherungs Bedingungen verleſen
wurden und ein Vortrag über den Vorteil der Schweine- Verſicherung
gehalten wurde.

g. Lochau (Saalkreis), 2. November. (Aus Anlaß des
Reformationsfeſtes) fand hier am Mittwoch abend eine kirch
liche Feier ſtatt. Auch im benachbarten Dieskau wurde das
Reformationsfeſt kirchlich gefeiert.

g. Oſendorf (Saalkreis), 2. November. (Wüſte Hauerei.,
Heizmaterial.) Zwiſchen polniſchen Arbeitern kam es auf der
hieſigen Dorfſtraße zu einem Streite, bei dem ſich die Gemüter derartig
erhitzten, daß ſich bald eine wüſte Hauerei entſpann. Einer der Be
teiligten wurde dabei ſo z zugedeckt, daß er beſinnungslos fortgetragen
werden mußte. Die Nachfrage nach Feuerungsmaterial bei den
hieſigen Werken iſt wohl ſelten eine ſo rege geweſen wie heuer, und
dennoch haben nicht alle Händler und Haushaltungen ihren Bedarf
decken können. Briketts koſten auf hieſiger Grube, der Grube
von der Heydt bei Ammendorf, dem Bergwerk Alwiner Verein bei
Bruckdorf 60 Pfg. pro Zentner, im einzelnen auf letzterem ſogar 65 Pfg.,
die Preßſteine, ſoweit ſolche zum Verkauf kommen, koſten durchweg
10 Mk. pro Tauſend. Nicht ausgeſchloſſen iſt eine noch weitere Preis
ſteigerung.

O. Merſeburg, 1. Nov. (Winterſchule. Poſtomnibus-
verkehr. Einbrecher feſtgenommen. Betrübender
Unfall.) Die landwirtſchaftliche Winterſchule hat in Anweſenheit
ihres Vorſitzenden, des Königl. Landrats Grafen d'Hauſſonville, den
38. Kurſus feierlichſt eröffnet. Zwiſchen hier und Zöſchen verkehrt
ſeit einiger Zeit ein Poſtomnibus. Jn Zöbigker iſt der Dienſt-
knecht Albrecht feſtgenommen, der eine Reihe von Diebſtählen in dortiger
Gegend ausgeführt hat. Es wurden bei ihm 40 Dietriche und ſonſtige
Diebeswerkzeuge vorgefunden. Das einjährige Söhnchen eines Paſtors
in einem benachbarten Orte fiel aus dem Fenſter, wobei es ſchwere
innere Verletzungen erlitt, an denen es leider verſtorben iſt.

Mücheln, 1. Nov. (Schrecklicher Unglücksfall.)
Am Zorbauer Berge wurde ein Knecht aus Oberclobicau von
einem beladenen Rübenwagen überfahren und ſofort getöter. Der
Mann wollte auf der abſchüſſigen Straße ſeinen Wagen bremſen
und wurde dabei von einem nachfolgenden beladenen Wagen mit
der Deichſel- in den Rücken geſtoßen. Er ſtürzte und der ſchwere
Wagen fuhr über ihn hinweg.

g. Schkeuditz, 2. Nov. (Blutlausherde.) Auf der Straße
von hier nach Freiroda werden an den Apfelbäumen zahlreiche
Herde von Blutläuſen beobachtet.

g. Hänichen b. Schkeuditz, 2. Nov. (Brandurſache.) Das
Schadenfeuer, welches kürzlich die Feldſcheune des Herrn Naundorf ein
äſcherte, iſt durch Kinderhand entſtanden. Drei Kinder haben mit
Streichhölzern ein Kartoffelfeuer anzünden wollen und das Unheil da
durch herbeigeführt.

Zeitz, 1. Nov. (Todesfall. Vergiftet. Brikett
fabrikation.) Der früher lange Jahre hindurch in Weißenborn
amtierende Kantor Weiſe, von dem verſchiedene Kompoſitionen im
Buchhandel erſchienen ſind, iſt in Silbitz r Jn Köſtritz hat
ſich der 19jährige Schreiber W. mittelſt Salzſäure vergiftet. Auf
der Draſchwitzer Braunkohlengrube „Zeche Ellen“ iſt die Brikettfabrikation
wieder aufgenommen worden.

t Lützen, 1. November. (Guſtav Adolf-Feſtfeier.) Am
6. November nachmittags X2 Uhr wird ſich anläßlich der Guſtav Adolf

ſtfeier der Feſtzug vom Marktplatze nach dem Denkmal begeben, wo
up. Jödicke die Feſtrede halten wird. Hieran ſchließt ſich die

Grundſteinlegung für die vom Konſul Oskar Ekman in Stockholm ge
ſtiſtete Votivkapelle beim Guſtav Adolf-Denkmal. Paſtor Hel ander
Berlin wird hier eine Andacht, der ſchwediſche Geſandte Graf Tau be
Berlin eine Anſprache halten Biſchof von Scheele aus Wisby
(Schweden) ſpricht das Schlußgebet. Beim Rückzuge zur Stadt ſprechen
auf dem Marktplatze Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke und
Bürgermeiſter Lentze von hier.

(Heute erſtickte hier) einTeuchern, 1. Nov.
etwa 54 Jahre altes Kind, das allein im Hauſe zurückgelaſſen
war, während alles Jahrmarkt feierte. Es lag in dem in der
Küche ſtehenden Kinderwagen.

folge zu ſtarken Nachlegens waren einige in der Nähe des Herdes
Jm Küchenherde war Feuer. Jn

liegende Gegenſtände in Brand geraten und der dadurch ent-ſtehende Rauch hatte den Tod des Kindes herbeigeführt.

Weißenfels, 1. November. (Zu dem Unglücksfa r r
eyland

erhält das „Weißenf. Tgbl.“ von einem Augenzeu folgende Dar
ſtellung Gegen 44 Uhr ſauſten auf der Chauſſee zwiſchen der „Schönen
Ausſicht“ und den Pap in der Richtung von Naumburg zwei
Motorradfahrer daher. Wie ſie an dem ihnen begegnenden Pferde des
Hauptmanns Heyland vorbeikommen, wird dieſes vor den fauchenden,
urplötzlich auſtauchenden Rädern ſcheu und raſt in wilder Haſt davon.

gneyn Heyland, der als gewandter Reiter bekannt iſt, ſuchte das
ier zu beruhigen, aber dieſes raſte in geſtrecktem Galopp die Chauſſee

entlang, bis es dicht vor den wie vor einer neuen
Erſcheinung ſtuzend mit einem Ruck ſtillſtand. Jnfolge des
unerwarteten Stoßes ſlürzte ſein Reiter nach hinten über und
un glücklicherweiſe gerade auf den Hinterkopf. Als ihm die Möbel
transporteure Otto und Paul Hensgen und der Reſtaurateur Schütze
von hier zu Hülfe eilen wollten, fanden ſie ihn beſinnungslos und heftig
aus einer Kopfwunde blutend. Auf dem Wagen des Gemüſehändlers
Gräf brachten ſie ihn in ſeine Wohnung. Wie uns ſpäter noch mit
geteilt wird, iſt Hauptmann Heyland heute ſeinen ſchweren Ver

erlegen; ſein Tod wird in der Bürgerſchaft tief
beklagt. Für heute nachmittag hatte er eine StadtverordnetenSitzung
einberufen, die aber infolge ſeines Ablebens zu einer GedächtnisVer
ſammlung für den Verblichenen wurde. Der verwaiſte Vorſteherſitz war
mit Flor verhängt. Der ſtellvertretende Vorſteher, Kunze und Ober
bürgermeiſter Wadehn widmeten dem Verſtorbenen warm empfundene
Worte, durch welche ſeine gemeinnützige Tätigkeit und ſeine Nächſten
liebe gerühmt wurden. Nach Erfüllung dieſes pietätvollen Gedenkens
wurde die Sitzung vertagt.

a. U., 1. Nov. (Die Sektkellerei von
Kloß u. Förſter) hat aus Anlaß ihres 50jährigen Beſtehens
der dt Freyburg a. U. als weiteren Beitrag ſür den Fonds zur
e n eines Armen und Krankenhauſes 5000 Mark ge
ſpendet.

2 Erfurt, 1. Nov. (Zum Streik der Straßen
bahner.) Der „Erf. Allg. Anz.“ meldet: Gemäß Beſchluß
einer geſtern abend abgehaltenen Verſammlung haben heute ungefähr 40 Wagenführer der elektriſchen See re Kün-
digung eingereicht. Die Direktion gewährte ihnen drei 2 Be
denkzeit; und wenn bis dahin die Kündigung nicht zurückgenommen
ſein ſollte, werden die Wagenführer auf Wiedereinſtellung in den
Dienſt der Erfurter elektriſchen Straßenbahn überhaupt nicht zu
rechnen haben.

Staßfurt, 1. Nov. (zZwangsverſteigerung.) Der dem
Gaſtwirt W. Bowe in Poteitz bei Deſſau gehörige Gaſthof „Zur Stadt
Bernburg“ im nahen Hecklingen wurde geſtern zwangsweiſe verſteigert.
Herr Oppenheimer-Egeln erſtand das Grundſtück. Das Lokal hatte
früher 60 000 Mk. gekoſtet.

Pretzien, 1. Nov. (Sittlichkeitsverbrechen.) Geſtern
nachmittag wurde die 13 jährige Emma Maul, als ſie in Begleitung
einer jüngeren Schweſter auf dem Wege nach hier ſich befand, von einem
unbekannten Radfahrer überfallen und vergewaltigt. Die Tat geſchah
auf offener Wieſe.

O Mühlberg a. E., 1. Nov. (Großer Fiſchzug.) Von
Dienstag bis heute fand die alljährlich nur einmal erfolgende Aus-
fiſchung des hieſigen alten Elbarmes ſtatt. Die Ausbeute
war eine recht befriedigende. Die Fiſche kommen direkt an Groß-
händler in Magdeburg 2c. zum Verſand.

Zerbſt, 1. Nov. (Für die achte große Verbands-
ausſtellung des Verbandes anhaltiſcherKaninchen-
züchter) haben je einen Ehrenpreis der Protektor der Ausſtellung,
J Kreisdirektor Mühlenlein, und der hieſige landwirtſchaftliche Verein
geſtiftet.

O Markranſtädt, 1. Nov. (Schlägerei.) Jm Gaſthofe
zu Prieſtäblich kam es anläßlich der Feier des Kirchweihfeſtes
zu einer Schlägerei durch frivole Herausforderung mehrerer Be
ſucher vom benachbarten Altranſtädt. Dem Wirt und dem Ge-
meindevorſtand gelang es, die Ruhe bald wieder herzuſtellen,

Gotha, 1. Nov. (Neue Hofdame.) Nach einer amt.
lichen Meldung der „Gothaiſchen Ztg.“ hat der Herzog die Freiin
Eliſabeth von Thüngen in Thüngen (Unterfranken)
zur Hofdame der Herzogin Viktoria Adelheid ernannt.

ZellaSt. Blaſii, 2. Nov. (Kriegsautomobilgeſchütz.)
Das erſte, vollſtändig gepanzerte 5 Zentimeter Kriegsautomobilgeſchütz
mit vierzylindrigem Benzinmotor (50--60 Pferdekräfte) und Rohrrück
lauf wurde in den Ehrhardtſchen Werken hier fertiggeſtellt und zur
Ausſtellung nach Berlin geſchafft. Das Geſchütz ruht auf einem auf
den Rahmen des Wagens geſchraubten Ständer und kann in wage-
rechter und ſenkrechter Richtung leicht bewegt werden. Die Panzerung,
die das ganze Geſchütz, auch Wagenführer und Bedienungsmannſchaft
einhüllt, beſteht aus 3,5 Millimeter ſtarkem Nickelſtahlblech. Sämtliche
Vorrichtungen zur Bedienung von Wagen und Geſchütz befinden ſich
gleichzeitig innerhalb der Panzerung, ebenſo die Munition für hundert
Schuß. Das Geſamtgewicht beträgt 60 Zentner.

Gera, 1. November. (Falſche Meldung.) Die Meldung
thüringer Blätter, daß der frühere Direktor von Heinrichshall, Lehmann,
jetzt Direktor der r für Asphaltierung und Dachbedeckung
vorm. Joh. Jeſerich zu Charlottenburg mit drei Jahren Zuchthaus be
ſtraft ſei, iſt, wie das „Geraer Tagebl.“ meldet, völlig erfunden.

Greiz, 1. Nov. Großfeuer. ReligiöſerWahn.) Heute abend in der ſiebenten Stunde brach in der
„Siebenhitze“, einem ſehr feuergefährlichen, zum großen Teil aus
alten Häuſern beſtehenden Stadtteil, Feuer aus, und zwar in dem
Hauſe des Vorkoſthändlers Sachs. Durch einen ſtarken Weſtwind
angefacht, brannte das Sachs' ſche Haus nieder, bevor die Feuer
wehr eingreifen konnte. Bald ſtand auch das Haus des Material
warenhändlers Flamm in Flammen und wurde ebenfalls in Aſche
gelegt. Die arg gefährdeten Nachbarhäuſer konnten gerettet
werden, da ein hoher Brandgiebel des Reſtaurants „Zur Alt-
ſtadt“ Schutz bot. Der Schaden iſt nicht unbedeutend, doch zum
großen Teil durch Verſicherung gedeckt. Seit Wochen lenkt im
fürſtlichen Park eine ältere Frauensperſon die Aufmerkſamkeit auf
ſich. Die Aermſte, die vom religiöſen Wahn befallen zu fein
ſcheint, wirft ſich vor dem fürſtlichen Palais nieder und betet
ſtundenlang mit einer ergreifenden Jnbrunſt. Da ſich die
Gebetsſzenen allmorgendlich wiederholten, iſt jetzt die Be
hörde eingeſchritten.

W. Sondershauſen, 1. Nov. (Ueber das Befinden
des Fürſten) wurde heute morgen folgender Bericht aus-
gegeben: Der geſtrige Tag und die letzte Nacht verliefen ruhig
und ohne Zwiſchenfall. Se. Durchlaucht fühlten ſich natürlicher
weiſe müde, aber ſonſt wohl und ohne Beſchwerden. Kein Fieber.

Orlamünde, i. Nov. (Raubmord?) Es gewinnt leider
immer mehr den Anſchein, daß der am 20. Oktober bei Freienorla
tot aus der Orla gezogene Kutſcher Theodor Göhring das Opfer
eines Raubmordes geworden iſt. Von großer Wichtigkeit für die
Unterſuchung iſt die Feſtſtellung, wo ſich Göhring vom 17. Juli bis
19. Oktober aufgehalten hat. Aengſtliche Gemüter vermuten ſchon,
daß die Mordtat bei Langenſchade, das Verſchwinden der beiden
Kaufmannslehrlinge aus Rudolſtadt und der Leichenfund bei Freienorla
in engſtem Zuſammenhange ſtehen.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Leipzig
hat ſich ein Kontoriſt Fritz Schiering, 28 Jahre alt, in
Markranſtädt wohnhaft, erſchoſſen. Ferner hat ſich dort der
Handlungsgehilfe Karl Auguſt Richter, geboren zu Zörbig,
erſchoſſen. Jn Dresden ſind 2000 Arbeiter der Näh
maſchinen und Fahrräderfabrik von Seidel u. Naumann in den
Ausſtand getreten. Auf dem Hauptbahnhofe in Magde-
burg wurde in der Frauenretirade die Leiche eines neu
geborenen Kindes gefunden. Die Mutter iſt unermittelt.
Am Sonntag hielt Superintendent GiſeviusEilsleben in Been
dorf und in Schwanefeld eine Kirchen und Schul
viſitation ab. Eine Dogge biß den 16jährigen Arbeits-vurſchen Kaiſer in Deſſau in die Wade des linken Beines, die
total aus geriſſen wurde. Ein dem Fuhrunternehmer
Sachs in Deſſau gehöriger Getreidediemen wurde vollkommen
eingeäſchert. Pfarrer Sparwald in Leipzig, deſſen
Penſionierung bekanntlich vom Landeskonſiſtorium nach Ueber-
ſchreitung ſeines 65. Lebensjahres verfügt worden iſt, iſt am
1. November in den Ruheſtand getreten. Bei Station
Uchtſpringe entgleiſte von einem Güterzuge ein Wagen.
Ein Materialſchaden entſtand nicht, doch erlitten einige Züge wegen
Sperrung der Gleiſe Verſpätung. Für die Aula der Ober
t in Delitz P vom Kultusminiſter ein lebensgroßes
Bild des Großen Kurfürſten in Ausſicht geſtellt worden.



ord hauſen richtet eine JZahnklinik ein, wofür 1200
k ſind. Die Wendemarker (Kr. rburgrenovierte Kirche wurde am Dienstag durch den Generalſuperinten

denten D. Vieregge Magdeburg eingeweiht. Aus Anlaß des
50jährigen Jubiläums der Tintenfabrik von Eduard Beyer in

wurde dem Stadtrat Körner, Chef der Firma,
der Titel Kommerzienrat verliehen. Das Rittergut
Marienborn iſt nach dem Tode des Herrn Oskar v. Löbbecke
in den Beſitz ſeines zweiten Sohnes, des Oberleutnants Rudolf
v. Löbbecke, übergegangen. Donnerstag vormittag fand die
landespolizeiliche Prüfun

lanten Bahnbau Wallendoruſcha- Neuhaus a. R. ſtatt. Es wird damit
daß die geplante Strecke mit der nächſtjährigen Sekundärbahn
e dem preußiſchen Landtage zur Genehmigung unterbreitet

der Vorarbeiten für den
-Lichte-Ernſtthal-

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
s Heidelberg wird uns ge

ſchrieben: Der Neubau der mediziniſchen Poliklinik in
Heidelberg iſt mit Beginn dieſes Semeſters dem Betrieb

Wie der „Hochſchulkorreſponde
Greifswald gemeldet wird, iſt zum ordentlichen Profeſſor der
Nationalökonomie in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Uni
verſität der bisherige Profeſſor an der Kgl. Akademie zu Poſen,
Dr. oec. publ. et jur. Ludwig Bern hard ernannt worden.
Wir irren nicht, wenn wir annehmen,
Greifswald die bisher von Prof. Dr. Adolph von Wenckſtern ver

Geboren iſt er am 4. Juli 1875
Ernennung des o. Profeſſors Dr. theol.

Joſeph Sickenberger in Würzburg
Profeſſor der neuteſtamentlichen Exegeſe in der katholiſchtheologi
ſchen Fakultät der Univerſität Breslau iſt nunmehr erfolgt.
Er tritt dort an Stelle von Prof. Dr. Jgnaz Rohr, der Schaefers
Lehrſtuhl in Straßburg i. E. übernommen hat. Dem Ver-
nehmen nach iſt der Privatdozent für Botanik und Kuſtos am
Botaniſchen Muſeum der Berliner
Dr. phil. Ernſt Gil g, zum außerordentlichen Profeſſor ernannt

Er iſt ein geborener Badenſer (1867). Profeſſor
Dr. med. Eduard Paulſen, Privatdozent für Kehlkopf- und
Naſenkrankheiten an der Kieler Univerſität, feiert am 3. No
vember ſeinen 60. Geburtstag. Seit 1882 lehrt Paulſen an der
Kieler Hochſchule. Jn Breslau führte ſich am 2. November
Dr. phil. Hubert Winkler (aus Prenzlau), Aſſiſtent
Breslauer botaniſchen Garten, als Privat
in der dortigen philoſophiſchen Fakultät ein. Der Mitbegründer
und Vorſtandsmitglied des Hebbelvereins, Ernſt L. St a
Heidelberg, iſt als Lektor für deutſche Literaturgeſchi
die engliſche Univerſität Nottingham berufen worden.
Die venia legendi für Augenheilkunde in der Roſtocker medi-
ziniſchen Fakultät iſt dem erſten Aſſiſtenten an der Augenklinik da
ſelbſt, Dr. med. Paul Erdmann, erteilt worden. Der etats
mäßige a. o. Profeſſor der organiſchen Chemie und Technologie an

Freiburg i.t am 2. d. M. das 65. Lebensjahr.
Zugleich kann er auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitäts

Dr. Willgerodt iſt zu
Braunſchweig geboren. Dem wiſſenſchaftlichen

deutſchen Generalkonſulat für Eghpten, Re
gierungsbaumeiſter Dr. h. c. Ludwig Borchardt in Kairo,
iſt der Profeſſortitel verliehen worden.

K. Leipzig, 1. November. Die von dem Köni
Hofmuſikverleger Eulenburg veranſtalteten
böhmiſchen Streichquartetts haben am Mittwoch hier be

Der erſte Abend brachte Smetanas „Aus meinem Leben“,
Brahms Klavierquartett op. 26, Beethoven op. 59 Nr. 3 und hatte
ein glänzendes künſtleriſches Ergebnis. Jnbezug auf vornehmen Klang,
Zuſammenſpiel und warm beſeelte Auffaſſung bleiben die „Böhmen“
nach wie vor unübertrefflich. Der Pianiſt Friedberg erwies ſich
als ausgezeichneter Kammermuſikſpieler.

Berlin, 1. Nov. In der „Komiſchen Oper wurde geſtern
die muſikaliſche Komödie in einem Aufzuge nach Molière von

Zierpuppen“ mit ſehr freundlichem
t Künſtleriſch höher iſt die zweiteNovität zu bewerten, die der Abend brachte: die einaktige komiſche

Oper „Onkel Dazumal“ von Jacques Dalcroze.
von FrancNohain, in deutſcher Bearbeitung von Fritz Karmin,
iſt freilich recht mattherzig, aber die Muſik ſprüht Leben.
dieſe Novität wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hauptmann von Wedel

6. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 95 die
Krone zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe,
denten a. D. Robert Bethge zu Halle a. S., bisher in Giebichen
ſtein, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem früheren
Kirchenkaſſenrendanten, Rentner Heinrich Lohſe
Lindenau, bisher in Zöſchen, Kreis Merſeburg, das Allgemeine
Ehrenzeichen, ſowie dem Oberpoſtpraktikanten Karl Stoeckel
zu Halle a. S. die Rettungsmedaille am Bande

Schiffahrts Nachrichten.
Vorddentſcher Lloyd. „König Albert“ 81. Okt. nachmittags

„Rhein“ 31. Okt. von Baltimore abgeg.
„Prinzeß Alice“ 31. Okt. in Shanghai angek.
31. Okt. 3 Uhr nachm. von Marſeille angek.

„Bonn“ 1. Nov. Dover paſſ.

h. Hochſchulnachrichten.

übergeben worden.

Prof. Bernhard in

waltete Profeſſur übernimmt.

zum ordentlichen

Univerſität,

dozent für Botanik

Willgerodt,
profeſſor zurückblicken. rlingerode in

weig chverſtändigenbeim kaiſerlichen

l. württembergiſchen
ammermuſiken des

Richard Batka:
Erfolge erſtmalig aufgeführt.

dem Superinten

zu Leipzig

in NewYork angek.
„Hohenzollern“

Mainz“ 1. Nov. in
„Gneiſenau“

„Oldenburg“ 1. Nov. in Br
Bremerhaven angek.
1. Nov. von Port Said abgeg.
haven angek. „Erlangen“ 1. Nov. in Antwerpen angek. „Scharn
horſt“ 1. Nov. in Antwerpen angek. „Barbaroſſa“ 1. Nov. inAntwerpen angek. tp prinz Heinrich“ 1. Nov. Vliſſingen paſſ.
„Heſſen“, nach Auſtralien, 31. Okt. 7 Uhr morg. Gibraltar paſſ.

Hamburg--AmerikaLinie. dem31. Okt. nachm. von Antwerpen abgeg.
31. Okt. von Rio de Janeiro nach Bahia abgeg.
Mexiko und Havang, 31. Okt. 1 Uhr 40 Min. nachm. auf der Elbe

1. Nov. 6 Uhr morg.
„Rapallo“ 31. Okt. 1 Uhr nachm. von KeyWeſt nach New Orleans
abgeg. „Meteor“ 31. Okt. in Gibraltar angek.
New ork, 31. Okt. 7 Uhr 50 Min. abends von Plymouth nach

„Belgravia“, von e 31. Okt. 4 Uhr
„Hohenſtaufen“, nach Oſtaſien,

„Silvia“ 31. Okt. 12 Uhr von
„Chriſtiania“, nach Oſtaſien,

Weg 31. gr. x Uhr nachm.
urg“ 30. in St. Thomas ek.„Albano“ 31. Okt. 9 Uhr morg. in NewportNews angek.

vetia“, von Oſtaſien, 31. Okt. Malta paſſ.
dem La Plata, 31. Okt. Teneriffe paſſ.
in Hongkong angek.

Woermann-Linie.
31. Okt. in Sekondi eingetr.
reiſe, „Lulu Bohlen“, auf Ausreiſe, 1. Nov. Dover paſſ

tte Woermann“, auf Ausreiſe, 1. Nov. von Vliſſingen

Kirchliche Anjrigen von Halle und Pororten.
nach Trinitatis (Reformationsfeſt),

cr., predigen
Uhr Oberpf. Prof. Schmidt.
d deiliges Abendmahl

olksſchule Fri 5
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Abends 6 Uhr Archidiak.

„Rhaetia“, von Santos,
„St. Croix“, von

„Brisgavia“ von Kobe abgeg.
„Patricia“, von

Hamburg abgeg.
30 Min. nachm. Beachy Head paſſ.
Bige in a angek.

imore n Hamburg abgeg.
31. Okt. Queſſant Creach paſſ.
in Genug angek.

„Prinz Adalbert“ nach
„Habsburg“ 31. Okt.

„Vandalia“ 31. Okt. in Hon
„Carl Woermann“, au
„Alexandra Woermann“, auf Heim

Am 21. St
den 4.

U. L.geht ha d Weite en
11x Uhr Kindergottesdienſt in dDeihner. 4

berpf. Prof. Schmidt.(Kollekte für die Guſtav Adolf Süftung Mon

vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl ak. Grüneiſen.

S rich er. 9 Abr Kindergetteedien im derMittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. e
Oberpf. Wächtler. Nach der Prediat allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derſelbe. (Kollekte für den GuſtavAdolfverein.) Vorm.11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade: Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Ubr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt nen Beichte und Abend
mahlsfeier Derſelbe. Mittwoch, den 7. November, abends 8 Uhr
Wende im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer

ächtler.
Oſtbezirk (Freümfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.

Schinke. Vorm. i Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
güngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Donnerstag, den
8. November, abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13;
prediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Vikar Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: liturgiſcher Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends
6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr
Kindergottesdienſt in der St. Georgstapelle Oberpf. Knuth. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Stadimiſſionar Sceler. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Montag,
den 5. November, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeinde
hauſe. Freitag, den 9. November, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde;
Diakonus Witte.

m Vanl RiebeckStift: Vorm. 8 Uhr Diak. Witte.m Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Hellmann. Donnerstag, den 8. Novbr., nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. (Geſang

verein.) Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor deſign.
Henze. Amtswoche: Paſtor deſign. W Sonntag, den 4. und
Mittwoch, den 7. November, abends 84 Uhr Religiöſe Verſamm
lungen RudolfHaymſtraße 37.

Domfirche: Vorm. 10 Uhr Domprediger Beelitz. N
der Predigt Vorbereitung und Kommunton Konſ.Rat D. Goebe
Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſp. Goeters. Abends
6 Uhr: liturgiſcher Gottesdienſt (Domkirchenchor) Dompred. Lie.
Lang. Dienstag den 6. November, adends 81 Uhr Bibliſche Be
ſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Magdalenenkapelle: Mittags 12 Uhr Akademiſcher Gottes
dienſt Prof. D. Loofs.

Garniſonkirche: Vorm. 101 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm! 11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Laureutiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. (Kollekte

für die Guſtav-Adolf-Stiftung.) Nach der Predigt Beichte und
Abendmahlsfeier; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Günther. Kollekte
wie vorm. 10 Uhr.)

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für die n Nach der Predigt Beichte undAbendmahlsfeier Derſelbe. orm. 11x Uhr Kindergottesdienſt
im Gemeindehauſe Hilfsprediger Hübner. Nachm. 5 Uhr: Der
ſelbe. (Kollekte wie vorm. 10 Ubhr.) Dienstaa, den 6. November,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfsprediger Hüoner. Mittwoch, den 7. November,
abends 6 Ubhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27;
Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor von
Broecker. Abends 8 Uhr: Kirchenkonzert. Programme zum Ein
tritt 20 Pfg. Die chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II fällt
aus. Mitiwoch, den 7. November, abends 8 Uhr: Gemein
ſchaftsſtunde Herderſtraße 11 H. II; Pfarrer Bach. Donnerst
den 8. November, abends 8 Uhr Bivelſtunde Herderſtr. 11 H. 11
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomaus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:

rov.Vikar Blau. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe.
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Prov.-Vikar Blau. Abends

6 Uhr: Paſtor Maltzer. Amtswoche Prov.-Vikar Blau. Sprech
ſtunde von 11--12 Uhr Friedenſtr. 35.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz). Vorm. 10 Uhr Hilfs
prediger Neuhaus. Nach der Predigt Abendmahdlsfeier; Derſ lbe.
Nachm. X Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche
Hilfsprediger Neuhaus.

Halle Trotha: Vorm. 10 Uhr: Reformationsfeſt Dr.
Jenrich. Nachm. 14 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche:
Diakonus Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm.
9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. l Uhr: hl. Meſſe. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Abends 74 Uhr Andacht für
die armen Seelen.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Prov.-Tanbſtummen-Anſtalt, Jägerölatz 25. Sonntag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taudſtumme.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Eröffnung der Gemeinſchafts Konferenz
Montag abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung.
Dienstag abend 8 Uhr Evangeliſations-Verſammlung. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaufkreuz Verſammlung
Sonnabend abend 8 Uhr: Blaufkreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Allgemeine
BlaukreuzVerſammiung Peſtalozziſir. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. I. Schmiedſtraße 21: Die EvangeliſationsVer
ſammlung am Sonntag abend fällt aus. Donnerstag abend 84 Uhr
Bibelſtunde.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Nach dem Gottegsdienſte Beichte und Abendmahlsfeier Derſelde.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor RNitzſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſeibe.

Diemitz Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock
hauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 956 Uhr: Gottes
dienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt Pred. Breidenbach. m Anſchluß daran Abend-
madlsfeier Mittwoch, den 6. November, abends 8 Uhr: Gebets
gottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

z Union bvibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9x Uhr
Predigt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt
und Adendmahl Pred. Stemmler. Dienstag, den 6. November,
abends 84 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

u U. 2. F St. Marien Gemeinde: Jünverein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr k

Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St.
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem

Abends 71 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Mittwoch abend 8- 10 Uhr Turnen in der

alle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47-8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herber
abend abend 8x Uhr ſten
Paſtor Heintke. Evang.
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal

Sandanger.

im Vereinslokale;
ings und Jugendverein der
harlottenſtr. 15 (Mittelſchule).

Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
Mittwoch abend 8--10 Uhr.

r W t Uebungsabend nach
Sonnabend abend

e e

S10 Uhr, ſonſt Sonnt
Montag abend 8x 10
Syſtem Gabelsberger.
der Turnhalle

Se S T

dem Vereinslokale.
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter.

emeinde: Montag nachm. 5 Uhr
or Richter. Abends 78 10 Uhr

und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulrxiciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

oritz: Jugendverein: Sonnta
ammlung in der Mittelſchule Torſtraße.
urnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſionsnähverein Mon

den 5. November, An der Moritzkirche 7.
Frauen Miſſionsverein: Jeden Montag von

Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonnta
Sonntag abend von 8-10

frauenverein der Ulrich
onfirmandenzimmer; Pa

abend 7 Uhr Ver
dittwoch abend 8 Uhr

Zu St. Georgen:
2--4 Uhr im Gemeindehauſe.

nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
hr im Gemeindehauſe I. Gruppe:

Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr

Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53 Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr

v 53;

im Gemeindehauſe.

ngfrauenverein:
Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Thomaſiusſtr. 38/39;
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche:
7x Uhr und

ag abend
abend 8 Uhr Paſtor Tiſcher.

gendverein der Domgemeinde Sonntag äbend
ittwoch abend Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung

nverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend
Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr9 Uhr Domplatz 3.

Miſſtonsnähverein:Uebungsſtunde Kl.
vorm. 11x Uhr bis abends 6 Uhr Ausſtellung der Arbeiten im
Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Donnerstag, den 7. Novbr., abends 8 Uhr
Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung);

Zu St. Stephanus: Montag den 5. November abends
8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen; Hilfspr. Hübner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
abend 8 Uhr Verſammlung im Ge

Mittwoch abend 8 Uhr Bibiiſche Beſprechung
Jungfrauenvereln (ältere Abteilung):

abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.
Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung fällt am

Sonntag wegen des Kirchenkonzertes aus, II. Abieilung Montag
abend 7 x10 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulus

emeinde fällt am Sonntag wegen des Kirchenkonzertes aus.
10 Uhr Sophienſtraße 24 I.

nnähverein Donnerstag nachm. 3 5 Uhr Herderſtr. II H. II.
artholomäus (Halle Giebichenſtein):

Männer und Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend
Abteilung Sonntag nachm.

abend von 8

Jünglingsverein
meindehauſe.
meindehauſe.

S

Donnerstag abend

8

von 3 Uhr ab
Stenographieunterricht Peſtalozziſtr. 4. vang. Frauen und
Jungfrauenverein: jüngere Abteilung Sonntag abend x8 Uhr,

erſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
eden Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

und Jünglingsverein:
mmlung in der „Krone“.

Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im

erſammlung,

abends 8 Uhr

Halle -Trotha: Eva
Sonntag abend 8 Uhr
Jungfrauenverein:
„Kaffeegarten“

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

erſammlung des EliſabethVereins.
Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39): Jünglings-

Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Sonntag abend

ereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für

nachm. 5 Uhr

und Männerverein

rauenverein Vereinsſtunde

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. November 1906.
Aufgeboten Der Schloſſer Otto Plaue und Alma Eckardt,

Liebenauerſtr. 162.
Eheſchließungen Der Kaufmann Emanuel Rawack, Frieſenſtr. 5

und Hedwig Satzinger, Krukenbergſtr. 10 4.

Geboren Dem Poſtboten Franz Born, Beeſenerſtr. 5, S. Franz.
Dem Maler Gerhard Braune, Mittelſtr. 3, S. Botho.
aſſiſtenten Reinhold Sindermann, Schwetſchkeſtr. 2, S. Wilhelm. Dem
Arbeiter Friedrich Ohlhoff S. Erich, Klinik.
Bornack S. Kurt, Klinik.

Dem Bahnarbeiter Kurt
Dem Fabrikarbeiter Hermann Hanſtein,

Königſtr. 66, T. Gertrud. Dem Anſtreicher Hermann Ehrhardt, Park-
Dem Maurer Richard Börner, Streiberſtr. 24,

T. Elſa. Dem Buchhalter Otto Elsholz, Freiimfelderſtr. 68, T. Katharina.

Geſtorben Des Arbeiters Hermann Wuttig S. Alfred,
Der landwirtſchaftliche Jnſpektor Karl Töttler, 22 J., Fürſten-

tal 4. Des Kontoriſten Eduard Krüger S. Hans, 2 J., Reideburger-
Des Bohrers Otto Seidewitz S. Otto, 5 J., Klinik.

Witwe Jda Graßmann geb. Pappel, 68 J., Klinik.
Heinrich Hartmann, 54 J., St. EliſabethKrankenhaus. Der Apotheker
Paul Hilmer, 36 J., St. EliſabethKrankenhaus.

Answärtige Aufgebote: Der Eiſendreher Paul Grahl, Halle a. S.
Der Landbriefträger Franz Wollſchläger,

Der Kutſcher Albert

ſtraße 12, T. Ella.

Der Schloſſer

und Frieda Seidel, St. Ulrich.
Halle a. S. und Minna Stechert, Seegrehna.
Groß und Berta Müller, Wittenmoor.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. November 1906.
Aufgeboten Der Klempner Richard Heilmann und Martha Julitz,

Eheſchließungen Der Betriebsingenieur Paul Linke, Kötitz und
Martha Tittmar, Schleifweg 2.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Ebert, Mötzlicherſtr. 12, T. Char
Dem Reſtaurateur Wilhelm Bauer, Leſſingſtr. 27, S. Ewald.

Geſtorben Des Stellmachers Wilhelm Rechenberg T. Martha,
7 Mon., Geiſtſtr. 55. Der Bahnmeiſter Karl Pfaff, 37 J., Streiber-

Verantwortlich Für Pohtit und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben
für Provinz, Allgemeines, VBörfen- und Handelzteil: Max Sbeling z für Lokales:
Hermann Behle, fämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perfönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
nnd Beiträge übernimmt die Kedattion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, welse

j esentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefägt ſein.



Süssmilch's Walhalla Theater.
Vom I. 15. November jeden Abend S Uhr (Sonntag auch nachmittags 4 Uhr)

Taléral
Das moderne Rätſel.

M Veberraschend W

Jim und Jam
muſik. equilibr. Pierrots.

Jose

The Hov
Die eyxzentriſchen äcker.

R Vrkomisch! WErich Süssmileh ausgezeichneter Kunſtſchüte, in ſeiner Szene „JungDentſchland“.

Ada May die bekannte und beliebte Hallenſer Sonbrette mit nenem VRepertoir.
Marin Miss Lona

„Gymnaſt. Jongleur-Akt.
Georg Hertelr und Parodiſt.

3 Tigergrazien
Original-BlitzAkrobatinnen.

M Verblüfend W

The Dunbars
Verwandlungs-Tanzakt.

Neueste Auſnahmen Iebender Photographien der Deutschen Bioscop-Gesellschaft.
Dieses Konkurrenzlose, aus nur erstklassigen Nummern bestehende Programm sollte niemand versäumen.

Wratzke 8 Steiger
r We und Edelschmiedse,nigi. Grlech Halle n. S. Poststr. S.Hoflieferanten

Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntnis,
dass wir die Allein Vertretung unserer

Acdler-fahrräder
fär Halle a. S. und Umgebung nunmehr Herrn

H. Schöning,
Fahrradhandlung,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 69,
haben.

Hochachtungsvoll

S a

Adler -Dabrradwerbe vorn. Heinrich Ileyer,

Frankfurt a. I.

Höflichst bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle

ich mich hierdurch bestens zur Lieferung der vielfach
mit höchsten Preisen ausgezeichneten und erstklassigen

Adler-Fahrrädoer.
4592

H. Schöning, Halle a. 8, Gr. Steinstr. 69.
Hochachtungsvoll

Populär- wissenschaftliehe Vortragsreihen

Polbsbildungsvereins Halle (Saale).

II. Reihe, 3. Vortrag: 3. November 1906, 8 Uhr abendsüber „Die Wärme und chemiſchen Wirkungen des elektriſchen
Stromes, gehalten von Herrn Privatdozent Dr. Berndt im
Hörſaal des Phyſikaliſchen Jnſtituts (Eingang Bergſtraße).

I. Reihe, 2. Vortrag 5. November 1906, 8 Uhr abendsüber „Aufklärung un Romantik, gehalten von Herrn Univerſiäts
Profeſſor Dr. Schwarz im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminar-
gebäudes der Univerſität.
Honorar für Vortragsreihe I: 2,00 Mk. für Mitglieder, 2,40 Mk.

für andere Hörer, 4,50 Mk. für Familien (drei Perſonen); für
ger rethe II: 2,00 Mk., 2,50 Mk., 5,00 Mk. Einzelne Vorträge

Eintrittskarten für jede Vortragsreihe ſind zu in den
e der Herren Steinbreoher las r rkt 1 undScharrenſtraße 1, Helse, Bernburgerſtraße Vie Zu Geiſt traße 48,

Wolwehber, Petermauns Buchhandlung, leariusteinwe inſtraße 11 und beim Seſtelar des Seminargebäudes, Herrn Kittelmayn.

Einzelkarten werden nur an der Abendkaſſe verkauft.

r
Wegen vollſtändiger Auflöſung

meines ſeit 20 Jahren beſtehenden
Voll,Posamenten- n. Neisswarengeehüfts

verkaufe ich, um ſchnell zu räumen, mein geſamtesWarenlager aus nur beſten Qualitäten

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Hochachtungsvoll

Wwe. Martha Habenser,
in Firma Geschw. Oehme,

29 Große Steinſtraße 29.

[4589

Lieder
Saal der Berggesellschaft.

Sonnahbend, den 3. November, abends 8 Uhr:

Gertrud BRein.
Brückler, Th. Streicher,

Literarische
wontas- den 5. November, abends 8 Uhr (pünKtlüeh)

im Saale der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz,

m Vortrags- Abend.
Dr. Ludwig

Vorlesung aus eigenen WerKen.
Hierauf zwangloses Beisammensein.

Anmeldungen neuer Mitglieder sind sohriftlich an
den unterzeichneten Ausschuss zu richten.

Der geschäftsführende Ausschuss.

MitgliedsKarte.

Lieder von Rob. Franz, Lisz2t, Hausegger, Rich. Strauss,
Bruno Heydrich, Martin Prey,

F. Bechtel, Karl Klanert u. a.Ausfübrliches Programm an den Anschlagsäulen.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 MKk., Liedertexte 20 Pfg. in derHormusixkalienhandiung Heinrich Hothan

Gr. Steinstrasse 14. Fernsprecher 2335.

[4399

hesellschaft.

Fulda Berlin:
Zutritt mur gegen Vorzeigen der

020020030 I ää3äääääääää
Der unterzeichnete A. L. V. Halle, erlaubt sich s. I. E. M.,auswärtige aktive und inaktive MitgliederE. A., A. H., A. H.,in Kenntnis zu setzen, dass der am Z. November fest-

X gesetzte Antrittskommers wegen Ablebens unseres Vbr.
X stud. agr, Karl Toettler a u s Fä II.

Der AntrittsKommers findet am O
10. November S h. t. tatt.

G

L Der A. L. V. M alle No S.
I. A. Filer.

0200200283äähhähähhhhStadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, den 3. Nov. 1906
50. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
per Postüllon von onjumean.

Kom. Oper in 3 Akten v. de Leuven
u. Brunswick. Muſik von A. Adam.

Hierauf:
Ein Tag in Ostende.
Ballett in 1 Aufzug. Arrangiert

von der Ballettmeiſteriu Adele
StahlbergWieſt.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [4574

Sonntag, den 4. Nov. 1906,na mittags 3 Uhr:
4. Polks Vorſt. zu kleinen Preiſen

von 60, 40, 25 Pfg.Die Miitschulaigen.
Zum Schluß

Her zerbrochene Krug.
Abends 7 Uhr

51. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.

Tannhäuser.

Iones Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend Wegen Vereins-

Feſtlichkeit geſchloſſen.
Sonntag 4 Uhr nachmittag

(60, 40, 20 Pfg.): [4575
In unseren Kreisen.
Abds. Saldrock-Gaſtpiel:
Die Cameliendame.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 3. November 1906.
a ig (Neues Theater): Wiener

a s Theater): Das
nen oot.

Wange HofTheater): Jahrmarkt

n PuErfurt Ein Tyeatey): Telephon

vApolſo- noater.:
Direktion Gustav Poller.

Täglich abends 8 Uhr:

2 Tschin Man s27 heilige Chungusen:

(echte Chinesem).
V Die Truppe iſt heute die anerkannt

ſenſationellſte Darbietung auf dem Gebiete der
Varietekunſt. Trotz der immenſen Koſten dieſes Gaſt
ſpieles ſind die ni i t erhöht, obgleich dieſe Attraktion
Eintrittspreiſe in allen Großſtädten Europas bei
bede en erhöhten Preiſen gaſtierte.

Die Truppe hatte die hohe Ehre, am 18. Februar a. er.O in Berlin vor Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen nebſt

Hofgeſellſchaft auftreten zu dürfen. 9
Außerdem Gaſtſpiel von [4576

Lotte Mende
in ihrem OriginalRepertoir und ihrer einzig in der Welt

exiſtierenden O Harfen Jmitation. W
The Sandwinas, Max Frey,letzte Neuheit moderner Humcg ſt mit ſeinem ähinel 9

9 Gymnaſtik. Schlager Programm.
J „Ein Abend in einem

amerikan. Tingel Tangel“,große on s ausgeführt von der
Petroff-Compagnie (10 Perſonen).

5 Longonells, Miss Frederiks,
Damen- Geſangs u. Tanz-Enſemble. komiſcher DreſſurAkt.

Les Freveres, Dröses Velograph,elektr. muſikaliſche Szene lebende Photographien.

z Sonnavdend 6 WVeb. Volkesoh.Sing -Aknad. Seb. Bach: Cantaten.
Aufführung 24. November. DE Anwmeld. b. Professor ReubkKe,
4578)] Bernhburgerstrasse 30, V. 10--11.

Kaisers e.
Dienstag, den G. z abends 72 UhrKonzert derHerzoglichen Hofkapelle

aus Meiningen.
Dir. Professor Wilhelm Berger, Herzogl. Hofkapellmeister.

Programm Beethoven: Ourert. zu „Egmont“. Boeethoven:
Gr. Quartettfuge op. 133 (ausgeführt vom gesamten Streieh-
orchester). Mozart: 3 Sätze a. d. Serenade Es-dur für 2 Oboen,
2 Klarinetten, 2 Hörner, 2 Fagotte. Wagner: Eine Faust-
ouvertüre. Brahms: Symphonie Nr. 2 (D). [4579

Karten 2u 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 in der Hofmusikalien-
handlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14 (Fernspr. 2335).

I. Iidoſorfiri Montag, den 5. November
Allgem. Vereinsverſammlung

Mauerſtraße 7.
Vortrag von Herrn Referendar
von Rönne. Der Vorſtand.

geheimniſſe.

Berthoic Marz,
Schuhmachermeiſter,

Sternmstr. S, part.Halle, Stadtmitte.WVerkſtatt ſt Velledn

leidender u. geſunder Füße

Seleidung für Platt, Klump u.S u r ſchwache, verkürzte
gut üſße reſp. Beine. [1936

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Eonnabend

Gedenktage.
3. November.

1802. Der italieniſche Opernkomponiſt Giovanni Bellini geboren.
1847. Vereinigung der Herzogtümer AnhaltDeſſau und AnhaltCöthen.
1870. t dir e en eingeſchloſſen.
1871. Stanley langt in chi an, wo er Livingſtone findet.1905. Rußland erhält die Preßfreiheit. sf ſ

Tagesſpruch: Wagen gewinnet,
chwäche zerrinnet:

Wage! Dulde! Die Welt iſt Dein
Arndt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 2. November 1906,

Die Gehaltserhöhuugen der ſtädtiſchen Beamten.
In der geſtrigen Sitzung der ſtädtiſchen Finanzkommiſſion

wurde in einer ausgedehnten Beratung die Gehaltsvorlage der ſtädtiſchen
Beamten behandelt. Die Kommiſſion einigte ſich ſchließlich in teilweiſer
Abänderung der Magiſtratsvorlage auf folgende Gehaltsſätze, welche ſie
der Genehmigung der Stadtverordnetenverſammlung empfiehlt. Es
ſollen erhalten

1. Verwaltungsbeamte. Statt wie bisher drei
Gehaltsklaſſen zu je zwei Unterabteilungen, a und b, ſollen ſechs Ge
haltsklaſſen, 1-—6, geſchaffen werden. Die Gehaltsſätze für dieſe ſechs
Klaſſen ſind wie folgt feſtgeſetzt: Klaſſe J 2700 bis 4500 Mk. (fünf
Zulagen zu 360 Mk.); Klaſſe II 2200 bis 3700 Mk. (fünf Zulagen zu
250 Mk.); Klaſſe III 1800 bis 3100 Mk. (zwei Zulagen zu 250, vier
zu 200 Mk.); Klaſſe IV 1500 bis 2400 Mk. (zwei Zulagen zu 150,
ſechs zu 100 Mk.); Klaſſe V 1400 bis 2000 Mk. (acht Zulagen zu
75 Mk.); Klaſſe VI 1350 bis 1800 Mk. (ſechs Zulagen zu 75 Mk.).

2. Polizeibeamte. Ober-Polizeiinſpektor 5500 7000. Mk.,
Polizeiinſpektor 3900--5100 Mk. (vier Znlagen zu 300 Mk.), Kommiſſare
2500--4000 Mk. (ſechs Zulagen zu 250 Mk.), Polizeiwachtmeiſter
1800--5000 Mk. (ſechs Zulagen zu 200 Mk.), Polizeiſergeanten
1600--2100 Mk. (zwei Zulagen zu 100, vier zu 75 Mk.).

3. Techniſche Beamte. Die Direktoren des Elektrizitäts
werkes, ſowie des Gas und Waſſerwerkes je 8500 Mk. Polizeibau
inſpektoren, ſowie der Jngenieur des Tiefbauamtes 5100--7260 Mk.
(ſechs Zulagen zu 360 Mk.), Vermeſſungsinſpektor 3600--6000 Mk.
(ſechs Zulagen zu 400 Mk.), der Maſchinen und Heizungsingenieur,
die Stadtbaumeiſter des Hoch und des Tiefbauamtes, der erſte Jngenieur
des Gas und Waſſerwerkes 3600--5700 Mk. (ſechs Zulagen zu
350 Mk.), die erſten Aſſiſtenten des Polizeibauinſpektorats, des Hoch
und des Tiefbauamtes und der zweite Jngenieur des Gas und Waſſer
werkes 2700 4200 Mk. (ſechs Zulagen zu 250 Mk.), Wegemeiſter
2400--3700 Mk. (vier Zulagen zu 200, zwei zu 250 Mk.); die zweiten
Aſſiſtenten verſchiedener Verwaltungszweige 2400--3600 Mk. (ſechs
Zulagen zu 200 Mk.); der Betriebsführer der Gasanſtalt, der Maſchinen
meiſter des Waſſerwerkes Beeſen und der Garteninſpektor 2500 4000
Mark (ſechs Zulagen zu 250 Mk.); der Direktor des Schlacht und
Viehhofes 5000--6800 Mk. (ſechs Zulagen zu 300 Mk.); der Schlacht
hoftierarzt 3300--4800 Mk. (ſechs Zulagen zu 250 Mk.); die Maſchinen
meiſter am Schlachthofe, am Elektrizitätswerke und am Stadttheater
2200 bis 3400 Mk. (ſechs Zulagen zu 200 Mk.), der Materialverwalter
des Tiefbauamts, der Obergärtner, der Oberaufſeher des Schlacht und
Viehhofes, der Leitungskontrolleur der Gasanſtalt 1800 bis 3000 Mk.
(ſechs Zulagen zu 200 Mk.), der Maſchinenmeiſter des Waſſerwerks
Giebichenſtein, der Waſſerwerk-Kontrolleur, der Gasmeiſter 1700 bis
2600 Mk. (ſechs Zulagen zu 450 Mk.), der Desinfektor 1500 bis
2100 Mk. (ſechs Zulagen zu 100 Mk.

Es iſt anzunehmen, daß dieſe Sätze im Plenum ohne weſentliche
Aenderungen durchgehen.
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Kinderleben in Wort, Bild und Muſik.
Der vom Frauenbildungsverein Halle unter der viel

verſprechenden Flagge „Kinderleben in Wort, Bild und Muſik“ geſtern
im Saale der Loge zu den drei Degen zum Beſten der ſozialen Arbeits
gruppen veranſtaltete Unterhaltungsabend hat auch viel gehalten und
war wirklich eine ſo harmoniſch ſchöne Darſtellung des Kindergemütes,
wie es weint und lacht, daß der Abend als ein prächtiger und wohl
gelungener bezeichnet werden darf.

Jn liebenswürdiger Weiſe hatten die Großherzoglich Weimariſche
Hofſchauſpielerin Frau Lucie Lindner-Orban aus Leipzig und
Fräulein Sophie Wolf, die geſchätzte Opernſängerin am hieſigen
Stadttheater, ihre künſtleriſchen Kräfte in den Dienſt der guten Sache
geſtellt, der ſich auch die Damen des Vereins mit großer Hingebung
gewidmet hatten ſo daß das Ganze ſich ja ſchon im voraus zu
einem Guß von gutem Klang vereinigen mußte.

Mit dem von der bekannten Jugendſchriftſtellerin Elſe Wild
hagen in Leipzig verfaßten Gedichte „Das Kind“, das von Fräulein
Anne Marie Heynſen mit inniger Empfindung vorgetragen wurde,
fand der Abend ſeine Einleitung. Jhm ſchloſſen ſich Szenen aus Gerhard
Hauptmanns „Hannele“ an, in denen die Damen Lucy Lindner- Urban
(Frauengeſtalt), Elsbeth Oſt wal d (Hannele), Anne Marie Heynſen
(1. Engel), Annie Pavel (2. Engel) und Lilli Ehrmann (3. Engel)
den Text mit liebevollem Verſtändnis ſprachen. Daß Frl. Sophie Wolf
mit Recht zu den beliebten Künſtlerinnen unſeres Stadttheaters gehört,
bewies ſie durch den einwandfreien Vortrag dreier reizender Lieder, und
zwar „Wiegenlied“ von Joh. Brahms, „Marienwürmchen“ von Robert
Schumann und „Nach der Krankheit“ von C. van Rennes. Leiſe, wie hinge
haucht, verklangen diePianiſſimi und zeigten, wie die Sängerin ihre Stimme
in jeder Lage zu meiſtern weiß. Den Schluß des erſten Teils bildeten Dekla
mationen von Luchy Lind ner-Orban und Frl. Elsbeth Oſt wald. Erſtere
trug das herzinnige Scheferſche „Geh' fleißig um mit deinen Kindern“
aus dem Laienbrevier und „Geſchichten“ von Thekla Lingen, letztere
„Marienlieder“ von Miriam Eck vor. Der zweite Teil brachte wieder
vier Lieder von Frl. Wolf, von denen die träumeriſche „Dämmer-
weiſe“ von C. van Rennes und die neckiſch-heitere „Gänſelieſel“ von
Spielter beſonders gut gefielen. Dann bot Lucy Lindner-Orban
wieder einige Proben ihres prächtigen Talents ſie las mit ihrer
warmen, modulationsfähigen Stimme zwei allerliebſte Kindermärchen
vor das Märchen vom kleinen Mohr und der ſtolzen Goldprinzeſſin,
die doch nur aus Blech gemacht war und infolgedeſſen ihr Daſein im
Laden eines Trödlers endigte, und das luſtige Klapperſtorchmärchen.
Wie leuchteten die Augen der Kinder, als ſie hörten, wie der brave
Vater aus Dankbarkeit für das Knäblein, das ihm der Klapperſtorch
gebracht, dem Storch zwei ſchöne rotlackierte Stelzen machte, damit er
im Sumpfe nicht naſſe Füße kriegt, wenn er die Kinderchens holt.

Und doch, neben all dieſen gediegenen Vorträgen, wie griffen die
Darbietungen ans Herz, die nun von Kindern ſelbſt geboten wurden

die beiden reizenden Lieder „Plauderſtündchen“ und „Ein
änzchen“ von C. van Rennes und dann die Gedichte, in denen die
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Publikum traten, als wäre das ihre tägliche Beſchäftigung. Der Beifall
wollte denn auch nach dem artigen Abſchiedsknixchen der Kleinen kein
Ende nehmen.

Der dritte und letzte Teil des Abends brachte eine Anzahl lebender
Bilder, geſtellt nach Ludwig Richter, mit begleitendem Text und Kinder
chören, die einen wirkungsvollen Abſchluß bildeten. Der Abend darf
als in jeder Beziehung prächtig gelungen bezeichnet werden und iſt zu
hoffen, daß ihm recht bald ein zweiter folgt. 0

Domkirche. Zur Feier des Reformationsfeſtes findet abends
6 Uhr in der Domkirche unter Mitwirkung des Domkirchenchors ein
liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt.

Stadtmiſſion. Die vom 4.--7. November im Stadtmiſſions-
hauſe, Weidenplan 4, tagende Gemeinſchaftskonferenz wird am Sonntag,
den 4. November, abends 81 Uhr mit einem Begrüßungsabend er
öffnet werden. Montag, den 5. und Dienstag, den 6. Nov., finden abends
8/, Uhr Evangeliſationsverſammlungen ſtatt, in welcher mehrere aus
wärtige Redner ſprechen werden. Hierzu iſt jedermann willkommen. Der
bekannte frühere Miſſionsinſpektor von Berlin III, Paſtor Michaelis
Bielefeld, wird Montag und Dienstag um 4 Uhr ebendaſelbſt
Bibelſtunde halten.

Der evangel. Arbeiterverein hält Montag, den 5. November
Mauerſtr. 7 eine allgemeine Vereinsverſammlung. Herr Referendar
v. Rönne wird einen Vortrag halten.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 3. d. Mts.,
81 Uhr abends ſeine Monatsverſammlung, verbunden mit Vortrag, in
den oberen Reſtaurationsräumen der „Thaliaſäle“ ab.
Ehemalige Regimentsangehörige ſind willkommen.

Sterbekaſſe für ehemalige Krieger und Waffengefährten.
Vor dreißig Jahren, am 22. Oktober 1876, trat in Spandau eine
Anzahl patriotiſch denkender Männer, ſämtlich ehemalige Feld-
zugsteilnehmer, zuſammen und errichtete die Sterbekaſſe für ehe
malige Krieger und Waffengefährten. Anfänglich nur gedacht für
den 7. Bezirk des damaligen Deutſchen Kriegerbundes, zeigte es
ſich bald, wie ſehr die Kaſſe einem wirklichen Bedürfniſſe ent
ſprach. Daher wurde die Genehmigung zur Ausdehnung auf den
Regierungsbezirk Potsdam, ſpäter auf die Provinz Brandenburg
und ſeit dem 1. Januar 1904 auf das ganze Königreich Preußen
erwirkt. Selbſtverſtändlich änderte man auch den inneren Ausbau
der Zeit und Ausdehnung entſprechend, erhöhte das Maximum der
Verſicherungsſumme auf 1000 Mark und beſchränkte ſich mit den
Aufnahmen nicht bloß auf ehemalige Soldaten, ſondern nimmt
auch die Angehörigen derſelben auf. Ueber 27 000 Mitglieder mit
rund 6 Millionen Mark Verſicherungsſumme ſind der Kaſſe bei-
getreten im letzten Jahre allein 1500 Mitglieder mit 400 000
Mark gegen 800 000 Mark Sterbegelder ſind gezahlt und trotz
der hohen Dividenden, welche an die Mitglieder gezahlt ſind, be
trägt das Vermögen 124 Million Mark. Keiner der Herren, welche
die Kaſſe ſeinerzeit errichteten, hatte eine Ahnung, wie das Werk
gedeihen würde, aber auch nicht gedacht, welche Opfer an Arbeit,
Zeit und Geld zu bringen waren, um dem Kameraden, mit dem
man auf dem Marſche luſtige Lieder geſungen, im Biwak gehungert
und gefroren, in toſender Feldſchlacht Schulter an Schulter ge
ſtanden, eine oft recht drückende Sorge abzunehmen. Weitere
Auskunft über Anträge zur Aufnahme uſw. erteilt in Halle a. S.
Herr Julius Rogalla, Gr. Steinſtraße 21.

Populär-wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Am Sonnabend,
den 3. November, abends 84 Uhr findet im Phhyſikaliſchen Inſtitut
der dritte Vortrag der 2. Vortragsreihe, gehalten von Herrn
Privatdozent Dr. Bern dt- über „Die Wärme und chemiſchen
Wirkungen des elektriſchen Stromes“ und am Montag, den
5. November, abends 824 Uhr im großen Hörſale (Nr. 18) des
Seminargebäudes der Univerſität der zweite Vortrag der 1. Vor
tragsreihe, gehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr.
Schwarz über „Aufklärung und Romantik“, ſtatt. Die bis-
herigen Vorträge haben alle Zuhörer äußerſt befriedigt, ſo daß
wir nur empfehlend auf die weiteren Vorträge dieſer Reihen hin
weiſen können.

Stenographie Stolze-Schrey. Der Stenographen
Verein Stolze-Schrey zu Halle a. S. (gegründet 1858)
eröffnet am Montag, den 5. November d. J., abends 826 Uhr im
Vereinslokal („Freybergbräu“, Kleine Märkerſtraße 10), einen
Unterrichtskurſus in dem bewährten und weitverbreiteten Syſtem
StolzeSchrey. Anmeldungen werden bei Eröffnung des Unter
richtskurſus entgegengenommen. (Siehe Jnſerat.)

Apollotheater. Nachdem mehrere Wochen hindurch die
elektriſierenden Melodien Paul Linckes, die graziöſen Tänze von Frl.
Forescu und der zündende Humor des Herrn Schmaſow im Rahmen
des Thalia Enſembles im Apollotheater das Publikum allabendlich
amüſiert hatten, trat mit geſtern wiederum das eigentliche „Varietee“
in ſeine Rechte, und zwar hat die Direktion einen Spiel-
plan zuſammengeſtellt, der in ſeiner Reichhaltigkeit und der
Gediegenheit ſeiner Darbietungen hervorragend iſt. Schon die erſte
Nummer die muſikaliſch- elektriſche Szene „Les Freysöres“,
erntete ſtürmiſchen Beifall. Jn der Tat iſt hier das gewiß ſchon
genugſam ausgeſchöpfte Gebiet der muſikaliſchen Clownſzenen um manche
Neuerung bereichert die prächtigen Lichteffekte erhöhen den Reiz der
Darbietungen. Dröſes Velograph, der diesmal nicht am Schluſſe
ſteht, ſondern in den erſten Teil verlegt wurde, brachte einige intereſſante
Nummern u. a. zeigte eine Bilderſerie den deutſchen Kaiſer auf Achter
deck der „Hamburg“. Die „5 Longonells“, ein recht „feſches“
Damen- Geſangs und TanzQuintett, bringen mit ihren choreographiſchen
Darbietungen recht hübſche Abwechslung in das Programm. Aus
gezeichnete Leiſtungen auf dem Gebiete der Tierdreſſur, die zum Teil auch
in humoriſtiſcher Weiſe, aber darum nicht weniger hervorragend vorgeführt
werden, bringt der Dreſſurakt von Miß Frederics. Den zweiten
Teil eröffnet der ausgezeichnete Humoriſt Max Frey mit ſeinen meiſt
politiſch gefärbten Couplets. Daß hierbei auch eine Satire auf den
„Hauptmann von Köpenick“ nicht fehlt, iſt ja für einen echten Humoriſten
ſelbſtverſtändlich. Erſtaunliche Kraftleiſtungen vollführen die „Zwei
Sandwinas“ auf dem Gebiete der modernen Gymnaſtik.
Beſonders die muskulöſe Dame, die all die ungewöhnlichen Kraft
leiſtungen mit ſpielender Leichtigkeit ausführt, erweckt das berechtigte
Staunen der Zuſchauer. „Und dann kommt Lotte Mende!“
Wer kennt ihn nicht, den luſtigen, beweglichen weiblichen Humoriſten“,
die liebenswürdige, heitere Jnterpretin der famoſen Nummer „Ein
Abend im Varietee“ und anderer zündender Vorträge, die am Schluſſe
derſelben mit ſo viel Schelmerei den Zuhörern noch „das Bett macht“,
d. h. das Loblied des Bettes ſingt. Lotte Mende iſt ja von ihrem
wiederholten Auftreten in Halle den Hallenſern wohlbekannt und von
ihrer Beliebtheit zeugte ſchon der Beiſallsſturm, mit dem ſie empfangen
wurde. Eine beſondere Spezialität iſt ihre Harfenimitation, die auch
geſtern ſtürmiſchen Beifall erntete. Mit der Burlesken-Pantomime
„Ein Abend in einem amerikaniſchen Tingel-Tangel“ der Petroff
Compagnie, die natürlich viel zu lachen gibt, ſchließt
der zweite Teil des Programms. Den letzten Teil des

ſelben beſtreitet eine Glanznummer erſten Ranges: „Tſchin
Maa's Chunguſen-Druppe“. Die bezopften Söhne des
Reiches der Mitte beanſpruchen allerdings in ihren ganz außer

ewöhnlichen artiſtiſchen Darbietungen das Hauptintereſſe der Beſucher.
auberer, Feuereſſer, Jongleure, Akrobaten, Schlangenmenſchen, kurz

alle artiſtiſchen Leiſtungen der Varieteebühne ſind hier vereinigt und ſie
werden hier, im Gegenſatz zu andern Artiſten, mit ſo großer Kaltblütig
keit, unter Verzicht auf jede äußere Effekthaſcherei, vorgeführt, daß die
Schwierigkeit und Gefährlichkeit der Evolutionen kaum zum Bewußtſein
kommt. Dieſe Nummer allein rechtfertigt einen Beſuch in dem ſtets
gut geleiteten Varietee am Riebeckplatz, deſſen Beſuch auch diesmal nur

empfohlen werden kann. e.Walhallatheater. Der geſtern begonnene neue Spielplan bietet
ein Spezialitätenprogramm comme il faut. Das Beſtreben der Direktion,
vom Guten das Beſte zu bieten, kommt auch in ihm wieder deutlich
n Ausdruck. Das gutbeſetzte Haus ſpendete jeder Nummer lebhaften
pplaus. Die Vorſtellung eröffneten „Dhe Dunbars“, ein Herr

und eine Dame, die als Transformationstänzer verſchiedene Dar-
bietungen aus dem Reiche Terpſichorens trefflich kopierten. Jhnen folgt
der gymnaſtiſche Jongleurakt von Joe Marin und Miß Lona,
bei dem der erſtere durch Herablaſſen von einem Piedeſtal durch Hände
ſturz einen hier wohl noch nicht geſehenen, nicht leicht zu nennenden
Trik vollführte. Der Sohn des Direktors des Walhallatheaters, Erich
Süß milch, produzierte ſich in ſchmucker Uniform in einer Szene als
ausgezeichneter Kunſtſchütze. Jeder Schuß iſt bei ihm ein Treffer, ſelbſt
wenn er in den verſchiedenſten Stellungen und ſchwierigſten Verhält
niſſen abgegeben wird. Der in den Jnſeraten und auf den
Plakatzetteln mit einem Fragezeichen verſehenen Nummer
„Talera“ wurde mit beſonderer Spannung entgegengeſehen.
Talera iſt eine junge Dame von hervorragender Bühnenerſcheinung,
die ſich in den Dienſt der choreographiſchen Transformation geſtellt hat
und hierin geſtern allgemeine Bewunderung hervorrief. Jhre Vor
führungen La Représentation Talera, La Dance des Pierres fines,
La Beauté espagnola und The beautiful from New-Vork ſind als
wohlgelungen zu bezeichnen. Die drei „Tigergrazien“, welche
das Publikum im Walhallatheater vor nicht allzulanger Zeit als
ſenſationelle Blitzakrobatinnen bereits zu ſehen Gelegenheit hatte,
begegneten auch jetzt wieder großem Jntereſſe. Der humoriſtiſche Teil
des Programms wird beſtritten von The Hovyns in ihrer Szene
als urkomiſche exzentriſche Bäcker und dem Komiker Paul Hertel,
der mit ſeinen Vorträgen, von denen allerdings einige an urgroß-
väterliche Zeiten erinnerten, viel Heiterkeit hervorrief. Die weibliche
Vertreterin des Humors, Ada May, die beliebte Hallenſer Soubrette,
hatte dagegen ihr Repertoir ganz unſerer modernen Zeit angepaßt, ſo
daß ſie das Publikum vollſtändig für ſich einzunehmen verſtand.
Nicht vergeſſen ſeien ſchließlich die muſikaliſchen Pierrots Jim-Jam,
deren intereſſante Darbietungen ſich im Rahmen der Vorſtellung als
eine angenehme Abwechslung charakteriſierten. Der Beſuch des Walhalla

theaters kann beſtens empfohlen werden. W.
Zoologiſcher Garten. Die morgen (Sonnabend) beginnende

Kaninchen-Ausſtellung, von welcher wir bereits geſtern
berichteten, findet dieſes Jahr nicht im Saale, ſondern in der großen
offenen, vor Zug aber gut geſchützten Kolonnade ſtatt. Der Eintritt
zur Ausſtellung iſt jedem Beſucher des Zoologiſchen Gartens geſtattet,
der im Beſitze eines Kataloges iſt, welcher am Eingange zur Aus-
ſtellung für 10 Pfg. verkauft wird. Vertreten ſind folgende Klaſſen
1. Kl.: belgiſche Rieſen 2. Kl.: engliſche Widder 3. Kl.: franzöſiſche
Widder 4. Kl.: Angora 5. Kl.: Silberkaninchen 6. Kl.: Ruſſen
7. Kl.: Holländer 8. Kl.: engliſche Schecken 9. Kl.: Haſenkaninchen
10. Kl.: Schlachtzuchtkaninchen. Es würde zu weit führen,
an dieſer Stelle auf die beſonderen Eigentümlichkeiten der
verſchiedenen Raſſen näher einzugehen; wir möchten aber die
Intereſſenten darauf aufmerkſam machen, daß das vorjährige September
heft der Mitteilungen aus dem Zoologiſchen Garten“ einen ſehr
intereſſanten, reich illuſtrierten Aufſatz über „Die Kaninchenraſſen und
ihre Herkunft“ enthält, der dem Beſchauer ein weſentliches Hilfsmittel
zum rechten Verſtändnis der Ausſtellung darbietet. Dieſes Heft iſt
ſowohl an den Kaſſen des Gartens als auch am Eingange zur Aus-
ſtellung zum Preiſe von 10 Pfg. zu haben. Reizend ſind die von der
Firma Joh. Arzberger in Harburg ausgeſtellten, aus Kaninchenfellen
gefertigten Pelzwaren, die zeigen, wie mannigfaltig dieſe Felle zu ver
werten ſind. Jntereſſant und lehrreich zugleich iſt die Ausſtellung der
Firma E. Th. Opitz in Leipzig die Felle ſind in den verſchiedenen
Stadien der Zubereitung vom rohen Fell bis zum gebrauchsfertigen
imitierten Sealskin zu ſehen.

Feſtgenommener Felddieb. In der vergangenen Nacht gegen
1 Uhr wurde ein hieſiger Gärtner V., der ohne Wohnung iſt, wegen
Felddiebſtahls, angeblich in der Nähe der Freiimfelderſtraße ausgeführt,
feſtgenommen. Er hatte ſich dadurch verdächtig gemacht, daß er um
fragliche Zeit, einen Sack, welcher mit allerlei Gemüſe gefüllt war, auf
der Schulter tragend, auf der Pfännerhöhe angetroffen wurde. Nach
eigener Angabe will der Gärtner in den letzten Tagen wiederholt der
artige Diebſtähke ausgeführt haben.

Einbruchsverſuch. Heute nacht verſuchten Diebe im Foyer
des Neuen Theaters einzubrechen. Ein abgebrochener Dietrich
wurde noch im Schloß gefunden, das von den Spitzbuben nicht hatte
geöffnet werden können.

Zuſammenſtoß. Geſtern gegen 12 Uhr mittags fand vor
dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 7 ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Motorwagen der Stadtbahn und einem Baſſinwagen einer
hieſigen Firma ſtatt. Der Motorwagen fuhr auf die Deichſel des
gerade umlenkenden Baſſinwagens, wobei erſterer am Vorder-
perron beſchädigt wurde. Perſonen wurden nicht verletzt. Die
Schuld ſoll beiden Führern beizumeſſen ſein.

Ueberfall. Geſtern abend gegen 10 Uhr wurde eine Pflegerin
aus der Jrren Anſtalt Nietleben an der Peißnitzbrücke von einem
unbekannten Manne angehalten, welcher ihr das mitgeführte Täſchchen
abforderte. Das Mädchen lief zurück, nachdem es das Täſchchen aus-
gehändigt und rief andauernd um Hilfe. Von einer Verfolgung des
Mädchens hat der Unbekannte deshalb Abſtand genommen.

Das 25jährige Geſchäftsbeſtehen begeht morgen, Sonn
abend, das bekannte optiſche Jnſtitut Carl Schneider hier,
Gr. Ulrichſtraße 20. Die genannte Firma genießt namentlich bei
dem brillenbedürftigen Publikum großes Vertrauen, und ſteht wohl
hinſichtlich Lieferung optiſcher und phyſikaliſcher Erzeugniſſe mit an
erſter Stelle. Wir wünſchen der Firma weiteres Gedeihen.

Die Adler-Fahrräder. Der Alleinverkauf der Adler- Fahrräder
der Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer in
Frankfurt a. M. iſt für Halle a. S. und Umgebung mit 1. November er.
der Firma H. Schöning, Halle a. S., Gr. Steinſtraße 89, über

worden. Die Vorzüglichkeit der Adler-Fahrräder iſt allgemein
ekannt.

kleinen und kleinſten Neſthäkchen ſo herzig unbefangen vor das zahlreiche

elikatessen der Saison in reichhaltigster Auswahl, sowie Feinste Braun-
sehweiger Gemüse-Konserven, rhein. Kompottfrüchte
und Fisch Konserven empfehlen zu sehr mässigen Preisen

Jottel Brosſcouosſei.
Feinste Hamburger Milchinast-Gänse, Pfund 75 Pfg.



Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Montag wird das Toepferſche Luſtſpiel Des Königs Befehl
wiederholt; hierzu wird vom Ballettdivertiſſement „Ein Tag in
Oſten de“ gegeben. Am Dienstag findet die erſte Wiederholung der
„Zauberflöte“ ſtatt. Am Mittwoch bringt das Schauſpiel als
Novität „Der Abt von St. Bernhard“, die Fortſetzung des
bekannten Ohornſchen Stückes „Die Brüder von St. Bernhard“. Für
Donnerstag iſt „Martha“ mit Frau von Boer, Frl. Grimm, den
Herren Königer und Birkholz angeſeßt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend bleibt das Theater einer Vereinsfeſtlichkeit halber ge
ſchloſſen. Am e finden wie gewöhnlich zwei Vorſtellungen
ſtatt. Die Extra Vorſtellung zu kleinen Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.)
nachmittags um 4 Uhr bringt A. Pauls reizende Luſtſpielnovität n
unſeren Kreiſen“; abends findet das mit großer Spannung er
wartete Gaſtſpiel von Adele Sandrock ſtatt, welche in ihrer beſten
Rolle, als „Cameliendame“, ihr leider nur auf zwei Abende berechnetes
Gaſtſpiel eröffnen wird, eine Glanzleiſtung welche der gefeierten
Künſtlerin bei ihrem letzten Auftreten in Wien die ſtürmiſchſten
Ovationen einbrachten.

Gertrud Rein. Morgen, Sonnabend, 8 Uhr abends findet
der Liederabend von Gertrud Rein im Saale der Berggeſellſchaft ſtatt.
Die Begleitung der Lieder hat der auch in Halle bereits wohlbekannte
Pianiſt Woldemar Sacks übernommen.

Vermiſchtes.
Ausſtellung für deutſche Herren-, Damen und Kindermode

Der Arbeitsausſchuß verſendet unterm Heutigen eine Aufforderung zur
Beteiligung an einer vom 2. bis 28. r k. Js. in der neuen Aus
ſtellungshalle am Berliner Zoologiſ Garten ſtattfindenden Aus
ſtellung, welcher ſich auch die den obigen verwandten Jnduſtrien der
Wäſche und Parfümerie, der künſtlichen Blumen und Federn uſw.
anſchließen ſollen.

Das Naturwunder der Allgäner Alpen. Das Höll Loch bei
Riezlern in den Allgäuer Alpen iſt jetzt erforſcht worden. Zwei
Expeditionen von Tiefenbach und Riezlern, 27 Mann ſtark, W
ſich am Montag unter der Führung der Oberſtdorfer Bergführer Weit
nauer, Vier und Steiger zu der Erforſchung des Höll-Lochs imMahderTale bei Riezlern. 96 Meter tief dinßte man ſich am Seile,

vollſtändig frei ſchwebend, ſenkrecht hinunterlaſſen. Die ſieben Männer,
die in die ſchaurige Tiefe fuhren, fanden unten, wie die „Frkf. Ztg.“mitteilt, ein koloſſales Gewölbe von 48 Meter do he.
Jn weſtlicher Richtung ging es durch eine enge Schlucht
zu einem dunklen Höhlenſee, der von einer etwa 30 Meter hohen
impoſanten Felskuppel überwölbt iſt. An den Wänden befinden ſich
prächtige Tropfſteingebilde. Jm Hintergrunde toſt ein Waſſerfall. Jn
öſtlicher Richtung kommt man an eine Klamm, durch die der Höllbach
brauſt ſie hat drei Felsgalerien, reichliche Tropfſteinbildungen und
bizarre Auswaſchungen. 400 Meter weit drang man in die Klamm
vor. An das Ende kam man noch nicht, da die Lichter ausgingen, ſo
daß die Erforſcher wieder umkehren mußten. Gute vier Stunden dauerte
dieſe erſte Erforſchung. Das HöllLoch befindet ſich auf einer Viehweide
etwa eine Stunde von Riezlern entfernt.

Zu dem Großfeuer in Ravenſtein. Der Brand in dem pommerſchen
Dorfe Ravenſtein konnte in der vergangenen Nacht zum Stillſtand
gebracht werden. An den Löſcharbeiten beteiligten ſich eine Abteilung
des Stargarder Grenadierregiments, ſowie 20 bis 30 Feuerwehren aus
der Umgegend. Jm ganzen ſind 38 Gehöfte niedergebrannt.
Da Ravenſtein nur 1100 Einwohner zählt, liegen zwei Drittel
des Dorfes in Aſche; mit verbrannt iſt auch die Poſt
agentur, infolgedeſſen iſt die telegraphiſche Verbindung unter
brochen. Die 80 jährige Frau Michel hat bei Rettungsverſuchen den
Flammentod gefunden weitere Perſonen ſind nicht zu Schaden
gekommen. Kirche, Schule und Pfarrhaus ſind ſtehen geblieben. Paſtor
Meier hat ein Hilfskomitee gegründet.

Der älteſte deutſche Lehrer, Herr Seiwert, der im 97. Lebens
jahre ſtarb, wurde geſtern zu Jhn bei Saarlouis zu Grabe getragen.
Von 56 Dienſtjahren wirkte er allein 53 zu Jhn.

Die Jndianer auf dem Kriegspfade. Nach einer Meldung des
„Daily Chronicle aus New York ſind 500 Jndianer aus ihrer ab
geſchloſſenen Zone in Nord Montanga entkommen. Die
Indianer ſind außergewöhnlich kriegsluſtig und verwüſten das ganze
umliegende Land, plündern, brennen und morden. Die Regierung der
Vereinigten Staaten hat Kavallerie gegen die Roten
entſandt. Ein heftiger Kampf fand in der Nähe des Rowderhorn
Fluſſes ſtatt und endete mit einer vollſtändigen Niederlage
der Jndianer. Viele Jndianer wurden getötet oder
verwundet. Nichtsdeſtoweniger dauert die Gärung unter den Jndianern
fort. Ein Jndianer, der Medizin an einer deutſchen Hochſchule
ſtudierte, predigt den heiligeu Krieg gegen die Weißen und
findet viele Anhänger. Jm Staate Wyoming haben gleichzeitig
1500 Indianer der Stämme der Utes und der Chevennes den Kampf
gegen die Weißen aufgenommen. Ein bedeutender Aufſtand der
Indianer ſcheint bevorzuſtehen.

dd. Ein deutſcher Schwindler in Kanada. Jn Montreal in
Kanada hat ein Deutſcher namens Karl Cremer, anſcheinend aus
Thüringen ſtammend, Händlern Waren und Gegenſtände für ſeinen
fürſtlichen Haushalt im Werte von 15 Million Mark unter dem Vor
geben abgeſchwindelt, daß er deutſcher Offizier geweſen ſei und von
ſeinem Vater in Thüringen eine große Summe ererbt habe, die er
durch die Bank von Montreal nach Kanada zu übertragen beabſichtige
Cremer verlobte ſich mit einem jungen Mädchen aus angeſehener
Familie; als er aber Eröffnung des Kredites von der Montrealbank
verlangte und dieſe nach Deutſchland telegraphierte, ſtellte ſich der
Schwindel heraus, und Cremer wurde verhaftet.

Ein Porträt des Präſidenten Rooſevelt für den Kaiſer. Der
deutſch amerikaniſche Maler B. W. Kleindienſt hat dem Präſidenten
ein Porträt überreicht, das er nach einer Photographie angefertigt hat,
die Rooſevelt zu Pferde, über eine Hecke ſetzend, darſtellt. Der Maler
hat zu wiederholten Gelegenheiten den Präſidenten zu Pferde begleitet,
um Skizzen nach der Natur anzufertigen, die er zur Vervollſtändigung
des Bildes benötigte. Wie es heißt, wird Präſident Rooſevelt das
Gemälde dem deutſchen Kaiſer als Geſchenk ſenden.

Ein ſchweres Tunnelunglück hat ſich am Sonntag in Wallis
ereignet. Jn den Felswänden gegenüber Siders, am linken Rhone
ufer, wird ein mehrere hundert Meter langer Tunnel zu Bewäſſerungs
zwecken gebaut. Als am Sonntag Morgen vier italieniſche Stein
ſprenger zur Tagesſchicht in den Tunnel eingefahren waren, ging ein
Sprengſchuß zu früh los, und zwei Mann wurden auf dem Flecke zer
riſſen, ein dritter wurde ſo ſchwer verwundet, daß er einige Minuten
darauf den Geiſt aufgab, und der vierte erlitt am Kopfe ebenfalls
ſchwere Verletzungen.

Die ſechs Aerzte in Worms, welche beſchuldigt werden, durch
ihre Weigerung, Hilfe zu leiſten, den Tod einer Frau an Krampfader
bruch verſchuldet zu haben, haben das ehrengerichtliche Verfahren gegen
ſich ſelbſt beantragt.

Von der Großherzogin von Heſſen. Seit einigen Tagen weilt
der Gynäkologe Profeſſor Pfannſtiel aus Gießen in Darmſtadt. Er
wurde berufen, um der Großherzogin beizuſtehen, deren Niederkunft
früher, als man erwartete, bevorſteht. Er wohnt im alten
Palais.

Fehlende Millionen. Eine eigentümliche Angelegenheit erregt jetzt in
Wien um ſo größeres Aufſehen, da die beteiligten Perſonen, die
Rothſchilds und einer ihrer Verwalter, Julius Schuſter, zu den bekannteſten
Perſönlichkeiten der Wiener Geſellſchaft gehören. Man ſchreibt dem
„L. A.“ aus Berlin Baron Nathaniel Rothſchild, der Bruder des Barons
Albert Rothſchild, Chef des Wiener Hauſes, der vor einigen Monaten
geſtorben war, hatte, da er unvermählt geweſen iſt, ſeinen Neffen Alfons

um Univerſalerben ſeines großen Vermögens, der Güter, der Wiener
alais und der berühmten großen Gärten in Döbling, Bei

der Uebergabe des Nachlaſſes wurden nun Geldabgänge im Betrage von
etwa zwei Millionen Kronen entdeckt. Der bisherige Zentraldirektor
Julius Schuſter, der das vollſte Vertrauen des alten Rothſchild be
ſeſſen und den Nachlaß verwaltet hatte; wurde nun von Albert Roth
ſchild, dem Vater des Univerſalerben, ſofort entlaſſen, aber es wurde
gegen ihn keine gerichtliche Anzeige erſtattet, obgleich die Advokaten des

Rot dazu rieten. Julius S eie fo rer Geſellſchaft
und genoß auch das e Vertrauen der Fürſtin Pauline Metternich.
Es heißt nun, daß Schuſter 1 ſeiner Entlaſſung gegen das Haus
Rothſchild gerichtlich auftreten w

hd. Von der See. Der franzöſiſ Generalkonſul in
Guerneſey iſt von dem des s „Gazelle“ benach
richtigt worden, r Schiff auf der Höhe der Casquette Inſeln
das ſeit ſieben naten verſchwundene franzöſiſche Fiſcherboot
„Chriſtoph Columbus“ getroffen habe, welches man allgemein als
verloren betrachtet hatte. Die Beſatzung von 30 Mann iſt ſeit
mehreren Monaten ernſten Entbehrungen ausgeſetzt geweſen.

Nahrung beſtand ſeit Wochen aus getrockneten Fiſchen.
Trotzdem weigerte ſich der Kapitän des „Columbus“, ſein 7 in
Schlepptau nehmen zu laſſen, und nahm nur Vorräte von Fleiſch
und Trinkwaſſer entgegen. Das Schiff war mit Muſcheln voll
ſtändig bedeckt und beſaß keinen einzigen Maſt mehr.

„Marlborough zieht aus zum Kriege Dieſer Refrain
des altberühmten Soldatenliedes, das T auf den F rrn
Marlborough, den Sieger von Blenheim erſten Herzog dieſes
Namens, gedichtet wurde, hat in den jüngſten n einen neuen,
allerdings weniger rühmlichen Sinn erhalten. r Herzog von
Marlborough hat ſich nämlich im Unfrieden von ſeiner Gemahlin
getrentt und geht fortan ſeiner eigenen Wege. Seit Monatenſah man in der Londoner Suige dieſes Ereignis kommen,
immer wieder gelang es jedoch den Verwandten des Herzogpaares,
wenigſtens äußerlich eine Ausſöhnung zwiſchen den beiden Gatten
zuſtande zu bringen. Die Herzogin von Marlborough iſt von
denjenigen h Herzoginnen, deren Wiegen in den Paläſten
amerikaniſcher ltimillionäre ſtanden, und zu denen noch die
beiden Herzoginnen von Mancheſter, die Mutter des Herzogs von
Marlborough und die Herzogin von Roxburghe gehören, nicht nur
als eine geborene Vanderbilt die reichſte, ſondern auch die hübſcheſte
und eleganteſte. Sie iſt am königlichen Hofe in London ſtets ſehr
verwöhnt worden und fehlte ſelten in den kleinſten Zirkeln, die der
König um ſich vereinigte. Jhre Millionen hatten den etwas ver
blichenen Glanz des Hauſes Marlborough in erfreulichſter Weiſe
aufgefriſcht und namentlich die Möglichkeit gegeben, den pracht
vollen Familienbeſitz Blen heim Palace, ein Geſchenk der
britiſchen Nation an den großen Ahnherrn der Marlborough,
wieder inſtand zu ſetzen. Aber auf die Dauer geſtaltete ſich das
eheliche Zuſammenleben des Herzogs und der Herzogin unerträg
lich. Sie kamen immer mehr zu der Ueberzeugung, nicht für einander geſchaffen zu ſein, und ſo ſie jetzt eine förmliche
Trennung von einander herbeigeführt. Güter und Einkommen
teilten ſie unter einander, und ihre beiden kleinen Söhne werden
bis zum ſchulpflichtigen Alter bei der Mutter bleiben, um ſpäter
die eine Hälfte des Jahres bei ihr, die andere Hälfte bei ihrem
Vater zuzubringen. mit vermehrt ſich die Liſte der unglücklich
endenden ehelichen Verbindungen zwiſchen amerikaniſchen Dollar-
pringeſſinnen und europäiſchen Ariſtokraten, ſiehe die des
Grafen Boni de Caſtellane, des Prinzen Hatzfeldt und
des Grafen Pappenheim um eine Nummer mehr, was
le v titelſüchtigen jungen YankeeTöchtern etwas zu

enken gibt.
Singe nur, wem Geſang gegeben! Dieſer Tage, es war zu

früher Morgenſtunde, ſegelte in München ein Student aus der
Kneipe heimwärts und ſang dabei ein luſtig Lied. Da trat auf
ihn ein Mann des Geſetzes zu und redete den angeheiterten Muſen
ſohn höflich an: „Mein Herr, erſtens möchte ich Sie darauf auf
merkſam machen, daß das Singen auf der Straße verboten iſt,
und wenn Sie zu ſingen fortfahren, ich Sie aufſchreiben müßte,
und zweitens können Sie überhaupt nicht ſingenl“ „Was, ich
kann nicht ſingen?“ wiederholte der Student erſtaunt und fügte
dann hinzu: „Das hat mir bis jetzt noch niemand geſagtl!“
„Glauben Sie's mir, wenn ich's Jhnen ſage,“ verſetzte der Schutz
mann, „ich verſtehe was vom Geſange!“ Der Student war ent
waffnet, zog feiner Wege und ſang nicht mehr.

Recht übel erging es einem Wegelagerer, der in der Nähe von
Schladern abends mit einem Revolver, wie aus Köln ge
drahtet wird, auf einen Schornſteinfegermeiſter ein-
drang. Er erzwang zunächſt die Herausgabe der Geldbörſe. Als
der Räuber jedoch Geld und Revolver einſteckte, ſchlug ihn der
Schornſteinfeger mit ſeiner Fegekugel nieder, ſo daß
er tot auf dem Platze blieb. Die Polizei fand bei der Leiche des
Wegelagerers eine Anzahl Dietriche, ſowie verſchiedene
Mordgeräte.

Opfer eines Eiferſuchtsſcherzes. Einen tragiſchen Ausgang
nahm, wie man dem „Berl. Tgbl.“ aus NewYork ſchreibt,
ein ziemlich geſchmackloſer Scherz, den ſich in der Stadt Hintonein Mann der guten Geſelſchaft, arles Smith mit Namen,
ausgedacht hatte, um ſeine eiferſüchtige Gattin zu necken. Mrs.
Smith verfolgte ihren Ehemann beſtändig mit dem Argwohn, daß
er es mit der ehelichen Treue nicht allzu genau nehme. Er be
ſchloß, ihr eine Lektion zu erteilen. Zu dieſem Zwecke veranlaßte
er ſeinen Nachbar Elbert Medley, ſich in Frauentracht zu kleiden,
abends an den Gartenzaun ſeines Hauſes zu kommen und ihn
herausrufen zu laſſen. Wie verabredet, ſo geſchah es. Elbert
Medley war pünktlich, elegant gekleidet, zur Stelle, und winkte
mit liebevollen Geſten nach dem Fenſter hinauf, an dem ſich Charles
Smith aufhielt. Und Smith ging hinunter, umarmte die ver
meintliche Schöne, reichte ihr den Arm und ſchickte ſich an, mit ihr
von dannen zu ſpazieren. Das alles hatte Mrs. Smith, wie es
ja beabſichtigt war, mitangeſehen. Sie ſtürzte dem davonſchreitenden Paare wütend nach; doch ehe ſie darüber aufgeklärt

werden konnte, daß hier nur ein Scherz und kein Ernſt vorlag,
hatte ſie einen Revolver losgedrückt und ſchoß ihren
Gatten tot. Dann richtete ſie die Waffe gegen ſich
ſe Ub ſt und verwundete ſich ſo ſchwer, daß ſie wahrſcheinlich nicht
mit dem Leben davon kommen wird.

Stadtbahnräuber. Aus Berlin, 1. November, wird ge
meldet: Jm Stadtbahnzuge betäubt und beraubt wurde der Fabri-
kant Melkner. Er war im Eiſenbahnwagen eingeſchlafen. Als
er erwachte, fehlte ihm ſeine Taſche mit dem Portemonnaie, in dem
80 Mark waren, und ebenſo die neuen Stiefel, die man ihm von
den Füßen gezogen hatte. Es wird angenommen, daß es ſich um
e werbsmäßige Stadtbahnräuber handelt, die den Schlafenden ge
unden und betäubt n.

Die Angelegenheit des Majors a. D. v. Zander. Der Prozeß
gegen den Bezirkskommandeur und Major a. D. v. Zander, der
vom 18. Juni bis 16. Juli dieſes Jahres die Strafkammer des
Breslauer Landgerichts beſchäftigte und bekanntlich mit der Ver
urteilung des Majors wegen Betruges gegen die Breslauer Holz
firma Moll im Betrage von 1500 Mark zu 300 Mark Geldſtrafe
endete, gelangt am Freitag vor dem vierten Strafſenat des Reichs
gerichts in der Reviſionsinſtanz zur Verhandlung.

Jagd und Sportk.
g. Raßnitz b. Ammendorf, 2. Nov. (Treibjagd.) Am Mitt-

woch fand auf dem Jagdgelände des Herrn Dr. Gericke Leipzig
vormittags im Felde und nachmittags im Auengelände Treibjagd ſtatt,
an welcher zwölf Herren teilnahmen. In dem im Felde veranſtalteten
Treiben wurden 96 Haſen und 4 Hühner, im Auengebiete in einem
Treiben 30 Haſen und 4 Hühner erlegt. Haſen kamen zum Preiſe
von 3,30 Mk. das Stück an hieſige Einwohner zum Verkauf.

Pr. -Börnecke, 1. November. (Auf der Treibjagd an
eſchoſſen.) Bei der geſtern im hieſigen Unterfelde abgehaltenenTreit d wurde der Landwirt B. von durch eine Schrotladung

im Geſicht ſchwer verletzt. Der Verletzte mußte ſich ſofort nach Magde-burg ins Krankenhaus begeben. Bei dieſer Jagd wurden in vier Trelben

von 40 Schützen 320 Haſen zur Strecke
4 Wernigerode, 1. Nov. (Jagd.) Bei der heutigen

Kavalierjagd im Wernigeröder Saupark wurden zur Strecke
gebracht 4 grobe und 10 geringe Sauen, 6 Haſen und 2 Kaninchen.

Zur nächſten Jagd, die Ende dieſes Monats ſtattfinden ſoll,
erwartet man den Beſuch des Großherzogs von Mecklenburg

in.
h

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. November.

Wetterbericht vom 2. November, morgens 5 Uhr.
Die weſtliche Depreſſion iſt weiter oſtwärts fortgeſchritten, ſie

z. burg wohl am nächſten, denn allen des
arometers hat nun fahrt die Winde ſind aber beträchtlich

ſtärker geworden, jedoch iſt die Temperatur noch immer außer-
ordentlich milde. Nachdem am Abend und in der Nacht viel
c mäßiger Regen gefallen iſt, trat gegen Morgen in Mittel

tſchland wieder teilweiſe heiteres Wetter ein. Die Nach
mittagstemperatur ſtieg geſtern wieder vielfach bis über 169 C.
Das intenſive „Hoch“ liegt immer im Nordoſten. Auf
der Rückſeite der Störung dürfte Abkühlung mit zeitweiſen
Regen zu erwarten ſein, umſomehr, als dieſer Störung ſchnell
eine neue folgt.

Vorausſichtliches Wetter am 3. November: Wechſelnd
bewölktes, windiges, kälteres Wetter; zeitweiſe Regen.

Voranusfichtliches Wetter am 4. November Zeitweiſe
heiteres, vorherrſchend wolkiges bis trübes, windiges, etwas
kälteres Wetter mit etwas Niederſchlägen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Htenſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
3. November: Mäßige ſüdliche Winde, teilweiſe heiter, meiſt trocken,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Eisleber Bankverein iſt bekanntlich am 1. November an
die Magdeburger Privatbank übergegangen. Die Privatbank errichtet in
Eisleben eine Filiale und führt die Geſchäfte des Eisleber Bankvereins
fort. Gegen je eine Aktie der Privatbank über 1500 mit Dividenden
ſchein pro 1907 wird ein Anteil des Eisleber Bankvereins über 1000
mit Dividendenſchein pro 1906 und folgende Jahre eingetauſcht. Eine
Kapitalerhöhung der Privatbank findet nicht ſtatt.

y. Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. Dem Ge
ſchäftsbericht zufolge war die Geſellſchaft entſprechend der anhaltenden
Beſſerung auf dem Jnduſtriemarkte während des verfloſſenen Jahres
in ſämtlichen Betrieben andauernd ſtark beſchäftigt. Nach 25 651
(i. V. 25 794 Abſchreibungen ergibt ſich ein Rein
gewinn von 49252 (23748 woraus 6 (27) Dividende
verteilt werden ſollen. Die Geſellſchaft iſt auch im neuen Ge-
ſchäftsjahre ſowohl in der Eiſengießerei als in ſämtlichen Werk
ſtätten flott beſchäftigt; der Auftrags-Eingang der erſten drei Monate
überſteigt denjenigen der gleichen Periode des Vorjahres um zirka
100 000 Die Verwaltung hofft auch für dieſes Jahr auf ein
zufriedenſtellendes Reſultat.

y. Magdeburger Privatbank. Die Verwaltung ſchätzt die
Dividende für das laufende Jahr auf 7 4 bei ſehr reichlicher Dotierung
der Reſerven (i. V. 6 00).

—-y. Gewerkſchaft Burbach in Magdeburg. Der Abſatz betrug
im dritten Quartal 46 147 (49 987) Doppelzentner reines Kalt.
Der Betriebsüberſchuß ſtellt ſich auf 540 639 Nach Rückſtellung
für Shyndikatsſpeſen, Preisausgleichungen, Generalunkoſten und
Obligationszinſen von 141 557 verbleiben als Reingewinn
399 082 (402 884) A. Für die erſten drei Quartale ſtellt ſich
der Reingewinn einſchließlich des Kapitalgewinnes aus den ver
kauften Walbecktuxen in Höhe von 476 400 ſomit auf 1 449 380
(1 008 911) Mark. Der Betrieb, der ſonſt normal verlaufen iſt,
hat durch Wagenmangel wiederholt Störungen erfahren.

Vom Kaliſyndikat. Während der Sitzung des Auſſichtsrates
des Kaliſyndikats, die kürzlich in Berlin abgehalten wurde, traf eine
Meldung ein, wonach Schmidtmann ſeine Verkäufe nach Holland und
Belgien für das nächſte Jahr eingeſtellt habe.

y. Die Bohrgeſellſchaft Centrum teilt mit, daß ihre
Bohrung VIII nördlich von Salzwedel bei 217,35 Meter
das Kali erreicht und bis 29. v. M. in einer Mächtigkeit von
43,78 Meter durchſunken habe.

y. Gewerkſchaften Heldrungen I. und Heldrungen II. Der
Grubenvorſtand macht die vorläufige Mitteilung, daß er durch
Firſtenbohrung von der Strecke auf der 480-MeterSohle am
Mittwoch das Kalilager feſtgeſtellt hat.

Waggon und Maſchinenfabrik vorm. Buſch in Hamburg.
Für 1905,06 wird eine Dividende von ca. 5 Proz. (i. V. 3 Proz.)
auf durch Zuzahlung entſtandenen Vorzugsaktien in Ausſicht
geſtellt.

y. Dividendenſchätzungen von Großbanken. Die „Frkf. Ztg.“
ſtellt ſchon jetzt Dividendenſchätzungen betreffs unſerer Großbanken an
und ſchätzt die Dividende der Deutſchen Bank wieder auf 12
die der Diskonto- Geſellſchaft wieder auf 9 die Diskonto
Geſellſchaft werde zu gelegener Zeit eine Kapitalserhöhung in
Vorſchlag bringen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schneidermeiſter Franz Hain in Braunſchweig. Möbel

fabrikant Chriſtian Auguſt Voges in Dresden. Apotheker Georg
Alfred Fuchs in Leipzig-Schleußig. Bauunternehmer Auguſt Hermann
Behnke in Leipzig. Marie Lauh in Weißenfels.

WochenMarkktberichte.

Hamburg, 1. Nov. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die durch den Schifferſtreik hervorgerufenen Ver
ſchiffungsſchwierigkeiten ſind nahezu überwunden und die Frachten auf
der Oberelbe ſind wieder auf einem annehmbaren Stande angelangt.
Infolgedeſſen iſt das Angebot der ſeewärts eingetroffenen Lokoware
nicht mehr ſo dringend es wird vielmehr für greifbare Ware wieder
auf volle Preiſe gehalten bei beſſerer Nachfrage. Tendenz feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,60—4,90 A ab Hamburg,
4,90--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80--5,15 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50 5,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,85-3,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 7,15--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 2 7,50--8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 5 7,30--7,55 ab Hamburg, 58-—62 J 7,50-—8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-34 Fett und Protern
6,70--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-265
Fett und Protern 6,60 7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 J Fett und Protein 6,10--6,60 ab Hamburg, Lein-
kuchen und Mehl 38 42 Fett und Protern 7,40——8,10 ab
Hamburg, MaſtfutterGundol 16--20 Fett und Protern 7,00 ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und Proteln 7,50 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln 6,25—6,50
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 4 Fett und Protein 4,70 bis
5,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,80--5,25 ab urg. Alles
per 50 kg.

Zuderberichte.
Halle a. S., 2. Nov. Rohzucker. Unſer Rohzuckermarkt

eröffnete dieſe Berichtswoche in ruhig ſtetiger Stimmung bei behaupteten
Werten. Jm weiteren Verlaufe geſtaltete ſich jedoch die Haltung in
Uebereinſtimmung mit dem Zettelmarkte zu einer recht ruhigen.
Raffinerien wurden abwartender und ſuchten ſtändig niedriger anzu
kommen, ſodaß wir ſchließlich einen Preisrückgang von ca. 20 5 pro
Zentner zu verzeichnen haben. Am Schluß iſt die Stimmung wieder
etwas erholt. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 90000 Ztr.
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rnzuckerexcl., von 8,20-—8,27x.Rachprodulte excl. 700 Rend. 6,50—6,70. Tendenz: ruhig.

Brotraffſinade l. ohne Faß 18,25 18,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,00 18,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per November 17,206, 17,.25B. JanuarMärz 17.556, 17,60B.
Dezember 17,256G, 17,30B. Mai 17,856G, 17,90B.
Januar 17,356G, 17,45 B. Auguſt 18,156G, 18,20B.

Tendenz flau. Wochenumſatz: 449 000 Ztr.

Hamburg, 2. November. (Eigener Drahtbericht' der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtill

per November 17,20. März 17.65.
Dezember 17,25. Mai 17,85. Tendenz flau.
Januar 17,85. Auguſt 18,15.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 2. Nov. Weitere Beſſerungen in Nordamerika be
W die Stimmung für Getreide abermals, haben jedoch den

Verkehr nicht belebt. Die beſcheidene Kaufluſt hat für Weizen und
Roggen etwas höhere Preiſe anlegen müſſen. Hafer profitierte ver
gleichsweiſe weniger. Greifbares Getreide findet zu feſten Preiſen
leicht Verwendung. Rüböl wenig beachtet und konnte ſich nur
ſchwach im Preiſe erhalten.

Weizen per Dez. 178,00 Mai 182,50 Juli M
Roggen per Dez. 159,75 Mai 164,25 Juli M
Hafer per Dez. 156,50 Mai 162,50 C.
Mais per Dez. 128,00 Mai 126,00
Rüböl per Dez. 63,90 Mai 61,70

Börſe von Berlin vom 2. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Durch den Ausfall der europäiſchen Börſen lagen zu Beginn

der Börſe keine Anregungen vor; ebenſo fehlte es an Aufträgen
von auswärts. Es zeigte ſich daher bei Eröffnung nach keiner
Richtung eine nennenswerte Beteiligung. Nur im Montanaktien
markte nahm die Spekulation in vereinzelten Wertgattungen
Rückkäufe vor, wie in Harpenern, die um 1 Prozent höher einſetzten.
Gelſenkirchen 0,35 höher. Die Börſe faßt den Arbeiterausſtand in
Wales nicht günſtig auf, da das Kohlenſhyndikat auf den Bezug
engliſcher Kohle angewieſen iſt wegen Einhaltung von Lieferungs
verpflichtungen im Jnlande. Von den übrigen Marktgebieten
waren nur Amerikaner auf NewYork feſter und im Ruſſenmarkte
Ruſſen von 1902 um 1 Prozent höher auf weitere anſehnliche
Meinungskäufe. Dreiprozentige Reichsanleihe unverändert.

Banken ungleichmäßig, ſpäter auf geſtrigen Schlußſtand erholt-
Ruſſenbank 14 Prozent höher. Der Eiſenbahnaktienmarkt war
ſtill und gegen geſtern wenig verändert. Schiffahrtsaktien ſtetig;
ſpäter Paketfahrt und Lloyd um bezw. Prozent höher. Jm
weiteren Verlaufe Montanwerte nach Schwankungen wieder feſter.
Tägliches Geld bis 5 Prozent gefragt. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde Großbanken feſter; Ruſſen von 1902 um Prozent
höher. Von Montanwerten DeutſchLuxemburger Prozent
höher. Laurahütte 1 Prozent. Alles ſonſtige unverändert bei
ſtillem Geſchäft. Bei Berichtsabgang Lokalmarkt wenig verändert.
Ruſſen von 1902 78,00, mäßig abgeſchwächt, Ruſſen von 1905
90,50 nach 90,75, Allgemeine Elektrizitätsaktien gedrückt auf
Realiſierungen. Privatdiskont 514 Prozent.

ChileSalpeter. 1. November 1906.
Hamburg 11,20 Hamburg 11,50 FebruarMagdeburg 11,40 A. loko. Magdeburg 11,70 A. ſ März 1907.

bruarMärz 1908: 11,20 C. ab Magdeburg,
bruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Tages-Marktberichte.

NewYork, 1. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Okt.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 10,40 (10,50,, Lieferung Jan. 10,10
(10,17), Lieferung März 10,27 (10,35,, in New Ocleans 10/16
(109/ Petrokeum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
10,00 (9,90), Rohe Brothers 10,10 (10,00), Mais per
Dez. 535 (538 Mai 508 Juli Weizenroter Winterweizen loco 841 (83), Weizen ver Dez.
84 (83 per März 7 per Mai 85 (848 peruli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1affee fair Rio Nr. 7 77 (7 Rio Nr. per
Dez. 6,10 (6,05,, per Febr. 6,25 (6,25). Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 38 137/ Zinn 442,20--42,40
(42,22--42,27), Kupfer 21,75--22,50 (21,75--22,50).

Chieago, 1. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Okt.) Weizen
ber Dez. 74 (74 per Mai 79 ((788 Mais perDez. 43 (438 Sch m al z per Nov. 9,85 (9,17&,, ver Jan. 8,62
8,42, Speg ſhort elear 8,50 8,75 (8,50 8,62), Pork per
an. 14,25 (13,85).

e e eKursnotierungen der Berliner Börse vom 2. November, 2 Uhr nachmittags.

u r RLisenbahn- Akten.
Deutsche kisenb. B.-6. III 111.7

Wechsel-Karse. al en 98,60d6en III ekrivziuimerf a Schantungdahn e III e 104 006
Amsterdam Kurt Elektriscie Hochdahn 128,5000Brüssel e e Erozze Berliner Stratenbahn 183,400
Italien e h n an Franzosen ult n baKopenhaged r IILIIIIIIIIIII n n Lombarden ult. IIIIILIIIII 86,20
London II III 7 Canada-Pazifie ab. 176,76New Vork rizts III de n n Gotthardbahn e III uParis kurz e e u n ltaen. Meridienaldahn n mFehweiz e e. »7 do. Mittelmeerbahn e er 7Petersburg J kuxemb. Prinz Heiarichbahn 147. 9080Wien w. t Westsirilianische Eizenbahn 71.9000
i Eisendahn-Obligationen.elds 49 Hordhaesen-Wemigerode. od.

et Kisendahv-Prioritäten.e 1330 I döhm. Norad. Gold 0dI. 99,90
knglizche de e 20,49 3 9 Dux-Prager 79,20französische do. 31,45 2 Lesterr. Gold Pr. 00, voHolländische do e e 169,10 2,60 9 Füdöstr. Lombarden Pr. 6 106
talienische do 81,40 49 90 wang. Dombrewo Pr. 0 89,75
Oesterreichische O. 865,15 2 Hoskau Rjösan Pr. 87.50d0
Razzizche O. 215,75 3 Transkaukasische b. e 66.,4060
Schweirer do. 81.30 2 Mladikawkas 1897 Pr. 80 00b0

5 4 m J ehe 16776.6
0 o. P. e de eDeutseche Anleihen W 46 ita i 3 70 o

3 utsche Reichs- Anleihe ,00b0 o. meer Pr.be do. vent do. We 86,20 3 ort. kisenb. Obl. 1886. 90,7506

39 do. do. ult. 7 7 wih t Obl. 108 o3 hizt -A e 98,00 d dt. en.btv t mm ment 86.20b0 4 90 S. Louis a. S. Er. Ref. 1961. 82,8006

3 9 do. do. alt. e 7 9an. Saat in T80 ant. i. 97-808 Sehittahrts-Aktien.
3 kayer. rm 2 Hamb. -Amerik. Fakett. III 166.,40b6
39 Bramer Siaats-Anl, v. 1002 84,00 Herddeutscher lleyd 126,4000
49 6r. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 00e ro Hamburg. St.-R. amort. 1887- 7. M. ſt T.e b v e e eerteg ſie ne5 o Söchzische Staats-Rente 86.00d0 do Uypoth Bank lit B. 168.0000
er 5-7, 10,12-172 25 9560 C en ün ben 120.600

W e 222 98 1029 Darmstädter Bank Markst. III e

atte33 le 1802 3 96.756 do. Bebeneä I66.200Mleide 1900 1 a eonr. 191. 15 Onſeno-omnenäit- Amt ſie.
22 1892 96,50 B. Jrazäder dani ib5 obAagdebarzer 1801, unceer. isiö i Eknener rei e96,400 eihaer dranätreäi Reni 160,25b6
490 erzedorg 1901 unt, 10. e ife280z München 1903 04 96.00B n r IIIIIIIIIIII 132 750

v a ger ba o3 Wie conv. do.45 Bern SieäMni. n a henen 126 20hn

Oezterr. Kredit- Anstalt ult. IIIIIIIIIIII 2
Petersburger Diskonto-BankPtandbriefe. preehnan deden regnen. 164250

eheh n iutt in. inca esischer Bank ee e Wiener Bankverein 141,25Ausländische Staatspapiere.,

c nen i Brauerei-Aktien,o. III 9e
n re 85 leleriger brrierti äitbes 206.
49 in nun 102.900 Vereinsbr. Artern 105, 259

e III 101 0rn in Industrio-Fapieore.ronenrentt Axkaumulstoren- Fabrik. 218.006Mberrente T 7 Artien-Ges. f. Anilinfadr. 381,60d0
39 Portugi tie pu Allgemeine Elektriz. e 209,25b0be ſener 69,900 Inglo-Roniinenſai-Guano [117, 7545 mann amert. v e de An altische Kohblenwerte 121,6060
4& do. 1890 92.75 Asxanie chem. I 62,50Bo do. I898 90,500 Baer 4 Stein NMet. 337,00
4 m 1 e 77.00 Baroper Walz wert h3 902 e e e 78,30 Be ann Elektr. h 314 650t Lehweden I886 97.20 And. NMaschinenfadr. 211,76b0
4 Lerder amort. St. -Anl. 80,60bB Berliner Elektrizität Werke III 190 76

h III n u do. Maszch. Scawrik. 240.0000-Anl. I IIILIILIIIII 87,750 Bismarckhüne 324,00b
n e e 46,906 Bliesendach V.-A. 56.006uſar Gold Er. 94,80 Bochumer Gußstahl 223, 1000
3 o. Kron l u Braanschw. Kohl. Ft. e 274,00b0Saunttnis 7.. 84100 Bagerns ſie.65 a kiser. I. An n n n ßunte Co., Mein 102 60

denos-Aires e 100,90 Chem. Fabrik Backau e e 0,100
Concordia e 00

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. S. Bitterſeld, Delltzsch, Pilenburg,

Consolidatſon Schalke
Cotthuser Masch.

Cröllwitrer Papierfabrik

Dessauer Gas nntee
Deutsch-Amer. Werkzeug

do. Laxem V. IIIIIIIIIIIII
Deufsche 6Gasglühlicht

do. Ueberseeische kl. G e.

do. Waffen a. Mun. 292

442,00b0
115,00d0
241,00d6

162,25d0

Dynamit-Trort.
kilenburger Kattun
kintracht, Bergw.

Eklektra Drezden 78.00d6klektr. Untern. Zürich

Eschweiler Bergw.

do. Eien e 137,60b6Friedr. Vhelm Pr.-Akt.
Geisw. Eigenw.

Gelsenkirch. ßergw. e
Georg -Marienhäfte e MIIIIIIIII

do. do. St. Pr.
Gesellzchaft t. elektr. Untern. IIIIIII
Glaaziger Zuckerfadris

Greppiner Gerke eheHallesche Maschigen

Hennor. Bauges. St. -Pr.
Hennov. Masth. St.-Pr. A. u. B.

Harpener Bergbau 209Harimann Maschinenfabr.
Harzer A. U. Z. b IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Hesne kis. a. St.
Hemmoor Portland.

Hidernia g. MIIILIIIIIIIII—D
Hildebrand, Mählen
Hörder St. Pr. k.
Hösch, kisen u. Stahl

Jaents III IIIIIIIIIIIIKahls Porzellan I IIIIIIIIIIIII
Rattowitzer De beu.

ölner bergwe oKönig Wilhelm ab.er Tockerfa

raht- nd III IIIIIIIIII
do. Stahlw.

Wittener Gubstahl e [263
Wrede, Mölzerai-
Warm-RKevier e d eeeeeseesese
Zeitzer Maschigenfabr. ehe 239,

Schluss-Kurse.
Tendenm schwächer.

Kreditaktien hBerl. Handel ellschaft.

Darmstädter u ehe
Deutsche Bank e eDiskonto-Kommandit IIIIIIIIII

Dresäner Bank
Nationaldank für Deutschland
Oesterr. Staatsdahn.
Oesterr. Sidbahn.
ltalien. Mi
3 90 Reichsanicihe eeseesesss es 86.30
Bochumer Gutztahl.
Deutsch-luremb. V.-A.
Dortmander bnien- C.

Laurahbütte e eeeeeeesrresee
Konsolidstion eheGelsenkirchener Bergwerk

Harpener e eGrode Berl. Straßenbahn
Hamburger Paketfahrt

Rorddeutscher Uoyä hDynamit-Trut

k M GIIIIIIIIIILahbmeyer 8 Co.
Lapp, Tiefbohr-Ges.

Laurahiitte.leopoldsgrube käderitz. IIIIIIIIIII
Leopoldshall 2592 III

do. 9 IIIIIIIIII IIIl. läwe 8 Ca. 222 IIIHaschinenfabrik Backau IIIIIIIIIII 136,00
NMathildenhütte G IIIIIIIIIIIII
Menden 8 Schwerte Pr.-Att. IILIIIIII

owicer kisen

Horäien Sieintoblen

Oberschl. kisenb. Bed. III
do. E.-ind.-Raro- h. e 126,90

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2, Novbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G CGo., Ha le a. S.

Dividende 19041905 Dividende 19041905

ente 73 9 Sidrische R 836.156 Leipziger Hywethekendant 7 I148,008
3 do. Staaitsanl. 099,756 Band 6 6 1134 6063 Stadtanleitel 97,606 Säczische Bod.-Kred.-Antt. 7 7 1147,906
352 do. 1904) 97,600 Grobe Leipziger Straßenbahn 75 836 186,0084 Cröllw. Papierfabr. Obl, I Hallesche Stradendahn 45 6 i 133, 506
4 Hall. Straßenbahn Oblig.! 100,50B Ieipziger Eſektr. Sratendabo 30 4 106.000
4 Hans Gewert. 0. 3. J. 100,500 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1172,900
4 do. le 100.100 Cröllwitzer Papierfabrik 15 14
4 do. do. 100,300 Dörstew.-Rattmannsd. St. 28 3 56,500

Co. do 101,900 do. o. Verz.) 6 5 6868,0004 9 Lehter. Paraeffin Obl.) 100,500 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 1127,00B
398 9 A. D. Ur.-Anst. wie 800 Hallesche Zuckerraffingrie

8 e. (o. 101,600 (alte and geng) 2 I145,5004 e i Körbisdorter Lucherfabrik 9 75 179, 00B
M. ankdb. bis 1915 102,300 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 259,500

32 90 Kommuaslbark Leipaiger Bierbrauerai Riebeck 100 10 205, 00G
Köoigr. Sachs. Anl.-Scheine 97,900 leipiger Elektrizitätwerit

8 Keommunalbant Leipziger Kam 7 10 178,00BSachs. Anl.-Scheinel 102,000 j leipriger Malzfabr. Scateuin 7 3 000
Mansfelder Ruxe 40.480. 12646Aktien. Naumdarger Brauskehlen 11 12 es
Pertland Cementfabris Halle 1 6 1122 606

Aubig-Teplitzer Ed. s II 244,106 Stehr Co., Kammgarnzy. 5 10 171,5000
Böhm. Hordbahbn 6 51 124,000 Thüringer Gas 15 16 096
Baschtiehrader Ehb. Lit. A. 122 12 286, 25B ne ezgä 2 1 1104255o u. ſ12 282.000 Werman anngen von 9 8 113000

Deutzchd Ared.-Anst. Zeitzer Poraffin 10 11 163,00B
e and neue) 85 9 1173 406 Sächs. Emailllierwerke

Rredit- a. Spardank eiprig o 65 110,76b6 vorm. 65 8 1141,006
Tendenz: zhwadh.

Fehte Draht und FernſprechRathrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 2. W e a ſe Tiere n geren
ch des Prinzen Heinrich und unternahm einene iergang in die Umgebung des Neuen Palais. Heute

vormittag nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen enk-
gegen, darunter die des kommandierenden Generals des
V. Armeekorps.

Berlin, 2. Nov. Am geſtrigen Donnerstag abend ver-
ſammelten ſich die Automobiliſten im Reſtaurant des Zoo-
logiſchen Gartens zu einem Feſteſſen, an dem auch
Prinz Heinrich von Preußen teilnahm.

Kiel, 2. Nov. Nach heißem Wahlkampfe ſiegten ſämt
liche bürgerliche Kandidaten bei den Stadtver-
ordnetenwahlen mit 4368 Stimmen über die ſozialdemo-
kratiſchen, auf die nur 3049 entfielen.

Geeſtemünde, 2. Nov. Hier liegen jetzt 21 Fiſch-
dampfer ſtill; doch ſind nur 80 oder 90 Mann von den
Beſatzungen ausſtändig. Die Reeder haben bereits Zu-
geſtändniſſe gemacht, doch wollen ſie nicht mit den Vertretern
des Seemannsverbandes, ſondern mit den Arbeitnehmern
direkt verhandeln.

Breslan, 2. Nov. Der Stadtverordnete Lehrer Driſchel
wurde im Kloſettraum eines Eiſenbahnzuges der Richtung
Breslau Strehlen erſchoſſen aufgefugden. Driſchel hat
wegen ſittlicher Verfehlungen in der Schule, er war Mädchen-
ſchullehrer, Selbſtmord verübt.

Eſſen a. R., 2. Nov. Jn der geſtrigen Sitzung der
Bandeiſenwalzwerke wurde nach einer Zeitungs-
meldung beſchloſſen, mit Rückſicht auf die letzthin erfolgte
Hinaufſetzung der Preiſe für Halbzeug die Preiſe für Band-
eiſen um 2,50 Mk. zu erhöhen.

Aarau, 2. Nov. Jn der vergangenen Nacht erſchoß
der aus der Fremde zurückgekehrte Sohn des Gymnaſial-
lehrers Winteler in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit
ſeine Mutter, ſeinen Schwager und dann ſich ſelbſt.

Paris, 2. Nov. Die rohyaliſtiſche Liga „Aktion Fran-
caiſe“ ließ heute durch Maueranſchlag eine gegen den Kriegs-
miniſter Picquart gerichtete, maßlos heftige Er-
klärung verbreiten, durch welche Picquart wegen ſeiner
Teilnahme an der Verteidigung Dreyfus' auf das ſchärfſte
angegriffen, der Fälſchung beſchuldigt und ſein Aufrücken
als ſkandalös bezeichnet wird.

Paris, 2. Nov. Aus Colomb de Bachar (Algerien)
wird gemeldet, daß Eingeborene der Oaſe Tafilet am Sonn-
tag einen Raub zug gegen eine Kamelherde 20 Kilometer
von Colomb de Bachar ausführten und dann nach der Oaſe
zurückkehrten. Es wurde Kavallerie mit der Ermächtigung
r die Räuber ſo weit zu verfolgen, als dies mög-
ich iſt.

Paris, 2. Nov. Marineminiſter Admiral Thomſon hat
die Konſtruktion von ſechzehn neuen Unterſeebooten für dieſes
Jahr angeordnet.

Toulon, 2. Nov. Ein furchtbarer Sturm hat auf der
Jnſel Hyères große Verheerungen angerichtet. 70 Häuſer
ſind eingeſtürzt, zahlreiche Familien obdachlos.

Petersburg, 2. Nov. Jn der hieſigen Urftaer Pul-
verfabrik wurden dieſer Tage einem Beamten des Ar-
tilleriereſſorts, der mit zwei von fünf Untermilitärs be-
gleiteten Wagen erſchienen war, auf vorgewieſene Befehle
des genannten Reſſorts hin 40 Pud Pulver und ein größeres
Quantum Schießbaumwolle ausgefolgt. Später ſtellte ſich
heraus, daß ein Betrug verübt worden war. Die vor-
gezeigten Befehle trugen gefälſchte Unterſchriften. Die
Nachforſchungen nach dem angeblichen Beamten ſind bisher
erfolglos geblieben.

Tanger, 2. Nov. Die Lage in Arzila iſt befriedigend.
Raiſuli hat verſprochen, die Schuldigen zu verhaften und die
von ihnen geſtohlenen Waren zurückzuverlangen. Raiſuli
wird Arzila nicht eher verlaſſen, bis ihm vom Sultan ſeine
Ernennung zum Paſcha von Arzila zugegangen iſt.

NewYork, 2. Nov. Emma Goldmann ſowie die hier
wegen Verherrlichung des Präſidentenmörders Czolgosz ver-
hafteten zehn Anarchiſten ſollen auf Grund des neuen
nach Mac Kinleys Ermordung erlaſſenen Paragraphen
gegen die Anarchiſten prozeſſiert werden; das Strafmaß
lautet auf Zuchthaus bis zu zehn Jahren; ſieben Jnhaftierte
ſind unter zwanzig Jahren, ſechs ſind weiblichen Geſchlechts.
Die geſprengte Verſammlung widerſetzte ſich der Feſtnahme
der Genoſſin Schneiderin Lena Sweet aufs heftigſte und
überwältigte beinahe den ſie verhaftenden Poliziſten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Thüringi schen rTechnikum Jlmenau en.erkmeister. Prospekt.

Lehrfabrik

Preisnotiorungen für Kuxe vom 2. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Prävat-BankK, Halle a. S.
An-

a rebo age gebotAäler-Akfien volle 58 729 Hannov. Koli- Aktien m 75
Adler-Ahtien 50 77 7996 Hansa -Silberberg 2875 2925
Adel, A. 150 Hattorf-Artien 7090 5990 6190Alexandershall 7900 7650 Heldharg- Aktien 7590 7756
Beienrode 7125 7225 Heldraungen l und je 2850 2900Rizmarckzhall- Aktien 699 71 Hermann U. 650 700m e 2228 12550 12700 Immenrode e v 1900Mon. 8800 90900 Johannashall 5200 5300atrun 976 1000 all -Artien volle 7990 749Dezdemona 68650 Krägershall- Aktien 75 90 7050 74dende a Akten 1360 i ehe 375 46022880 4950 Nen-Bleicharode- Aktien e 100 102
r 56650 6000 Hordhäuser Rali- Aktien 9990 102mal 600 650 Reichenhall 650Friedrichsball- Aktien 119912390 Sachzen- Weimar 725 750
Cläckauf-Sonderthaaten 17200 18000 ieg 3175 3300

ron 5370 5450 Sch 1100 1150VII 5050 5150 Westerzodse 7 300Gustar Adolf r rn 375
Tendenz: schwächer.

An und Vernanr von Wertpapferen, Finlösuvg von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkehrete.



Amtliche i gnnkmachnngen
Tagesordnung für die in e Stadtverordneten Verſamnlung S

Montag, den 5. November 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Vereidigung und Einführung eines unbeſoldeten Stadtrates.
Beamtengehälter. 3.von der Mitgliedſchaft zweier Ehrenämter. 4. Petition wegen

ſeitigung eines Vorgartens. 5. Petition wegen Ferlegng der Vieh
dem Süden der Stadt.die Oeffnung des öſtlichen Teiles vom Stadtgotedager 7. Petition

W in der Margaretenſtraße.
erkau9. Petition wegen Rückzahlung von Umſatzſteuer. 10. Petition wegen

etitivn wegen Erhöhung r Witwen
12. 11 Eingaben betr. die Ausdehnun

Eingaben ws
Petition betr. die

Anſchluß von Grundſtücken an die ſtädtiſche Gasleitung.
Geſchloſſene Sitzung.

15. Wahl eines Mitgliedes für die Straßenreinigungs-Deputation.
16. Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern für die Einkommen
ſteuer-Voreinſchätzungs-Kommiſſionen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

2. Erhöhung der

und Krammärkte na

en Störung des freien
2 Petitionen betr. den

Erlaß von Umſatzſteuer. 11.
Unterſtützung.
ruhe im Handelsgewerbe. 13. 2
Krankenkaſſenverlägen. 14.

Entbindung eines Bürgers

2 Eingaben betr.

von Obſt 2c. nach Gewicht.

der Sonntags
rſtattung von

Bedingungen über

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 1 der Straßen Polizei Ordnun

5. Juli 1893 wird hiermit die Hordorferſtraße von der Berlinerſtr.
bis zur Grenze des Eiſenbahn-Grundſtücks vom 7. November 1906
ab der regelmäßigen Reinigung unterworfen.

Von dieſem Tage ab iſt jeder C
Straßenteil grenzen

rein zu halten.
Halle a. S., den 1. November 1906.

en bebauten oder unbebauten Grundſtücks ver
pflichtet, das vor dieſem liegende Straßenland bis zur Mitte des
Fahrdammes nach Maßgabe der 88 2—6 der gedachten Verordnung

vom

igentümer eines an den genannten

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Geflügelcholera in dem Gehöft des Stadtgutes, Böll
bergerweg 93, iſt erloſchen.Halle a. S. den 1. November 1906.

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Ankäufe von Hafer, Wieſenhen, Round Roggenmaſchinenlanugſtroh werden bis agß

geſetzt.
Es werden auch Roggen, Erbſen und ſegte für

andere Proviantämter pp. vermittelt.
mündlich und ſchriftlich entgegengenommen.

Königliches Proviantamt.
Fernſprechanſchluß Nr. 226.

genflegelſtroh
weiteres fort

Angebote werden jederzeit

Bekanntmachung.

Geſucht ſofort ein Stenograph,
welcher perfekt nach Diktat und
mit Schreibmaſchine arbeitet.

Meldungen mit ausführlichem
Lebenslauf und Zeugniſſen nebſt
Angabe der Gehaltsanſprüche ſind
bis 8. November d. Js. an mich

einzureichen. [4599Merſeburg. d. 1. November 1906.
Der Landeshauptmann der

Provinz Sachſen.

Verdingung.
Die Lieferung von 2600 cbm

Bettungskies für den hieſigen
Jnſpektionsbezirk ſoll vergebenwerden.

Die Verdingungsunterlagen liegen
in unſerem Geſchäftsgebäude,
Sophienſtraße 11, zur Einſicht-
nahme aus und können gegen
portofreie Einſendung von 0,20
Mark nicht in Briefmarken
bezogen werden. Angebote auf
Teillieferungen, jedoch nicht unter
500 ebm, ſind zuläſſig. Die An-gebote ſind verſiegelt und mit der
Aufſchrift „Angebot auf Lieferung
von Bettungskies“ verſehen, bis
zum Terdrgungeter in am
Montag, den 1I2. November
1906, vormittags 11 ührportofrei nach hier o enden.

Zuſchlagsfriſt Wochen.
Beginn der Lieferung Früh-

jahr n. Js. 4466Weimar, d. 26. Oktober 1906.Königl. Eiſenbahn Betriebs-
inſpektion.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1587 betreffend die Firma:
Erſte Halleſche Speiſefett
fabrik, Max Klockau Co in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:

Die Firma iſt erloſchen.
alle a. S., den 29. Okt. 1906.Königl Amtsgericht, Abtl. 19.

J

Jm Dorfe Jaevenitz an Ver-
J neben dem Bahnhofder Berlin-Lehrter Bahn und in
unmittelbarer Nähe der Königl.
Forſt, habe ich ein zu jedem Ge
ſchäft geeignetes

Grundſtück
herrſchaftl. neuerbautes zweiſtöck.
Wohnhaus mit Auffahrt, gr. Hof,
Scheune, Stallungen 2c., r. Haus
an zu verkaufen. Kauflieb
aber wollen mit mir unter

handeln. Grundſtück eignet ſich
auch für Sommerfriſchler und Er
holungsbedürftige c.
Ernst RieckKe, Gardelegen.

Ein Paar erſtklaſſige, 6jährige
belgiſche

Arbeitspferde,
direktausder Arbeit

ſowie ein Paar hannov. Wagen
pferde, Goldfüchſe, 6jährig, 1,75
groß vollſtändig geſund u. fehler
u. ſcheufrei, ſtehen rei
72 Verkauf.arl Kyritz, alle

Große Steinſtr. 50.
Kanarienhähne, gute Schläger, z.
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

MHolzstoſf-, Pappen- oderFiltermasse- Fabrik
in Halle oder anderer großer Stadt R zu kaufen geſucht.
Strengſte Diskretion. Vermittler r Werte Offerten e
unter Z. m. 522 an die Exped. d Ztg.

Hochrentabler Gutsbeſitz
in beſter Gegend des Großherzogtums Sachſen-Weimar, anerkannt
als Muſterwirtſchaft, Größe ca. 4
geſamten lebenden und tot Jnventar und der

enten verbeten. Gefl. Anfragen unter
d Vogler A. G. Merſeburg erb.

wert verkauft werden.
H. G. 100 e

Vermögender Kaufmann ſucht ein nachweislich gut rentierendes

Fabrikations- Geſchäft
Branche in Halle oder einer anderen großen Stadt

kaufen. Zecrz e d. Ztg.

In Gera R. it ein
ca. 94 Quadratmeter groß, 2 Schaufenſter, kleines Kowen und eine

Niederlage in halber Etage, mit oder ohne I. Etage, in feinſter
und ſchönſter Geſchäftsſtraße, per
Werte Off. u. H. B. 30 an Mosse, GeraR., erbeten.

erten erbitte unter Z. m. 523 an

00 Morgen, ſoll mit dem
te äußerſt preis

Diskretion. Vermittler verbeten.

[4591

S Laden, J
1. April 1907 zu vermieten.

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 96 Ketzkall),
10 000 120 h Kbeſter Bau u. Dün e u de Lricren zu billigſten Tagesvreiſen die

Kalkmehl u. KaKaciſtne Etedten Schtapliutr Kalkwerke von R. Schrader,

alle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

ſowie Staubkalk,

z
gef W„Hohenzollern“

„Kaiſerin Auguſta“
„Brandenburg“„Gneiſenau

SereS.
S.
S.S. M. tisS. M. Torpedodiviſionsboot D6

und Torpedoboot S 48.
Ferner Feſtungen

ippen
Lampenſchirme,
Ofenbilder
Aufſtellbilder

à 1, 2, 3, 4--10 Bogen.Eiſenbahnen,

ühlen,
Chriſtbaumſchmuck,

Dekorationen zu SchreibersKinder dentäibin in a er Auswahl

entzse,r Schmeerſtraße 24.

590 R. Sp. M.

Verkaufe rege wirr
mit Acker in derLandgaſthof Rihe von s

leben. Offerten unter Z. I. 521
an die Exped. d. Ztg. erb. [4607

Lederlandaner und Kutſchgeſchirre, gut erh., verkauft billig
P. Kohlbach, Gröbers.

Wagenn. Geſchirrverkauf:

1 eleg. Break, 6ſitzig, 1 Selbſt
fahrer mit Dienerſitz, ſowie
1 paar Sielen, 1 paar Kummete
und 1 Kabriolettgeſchirr ſtehen

preiswert zum VerkaufHalle S., Gaſt thof grüner Hof.

Telephon 257. [4612

Einige Paare
gut gefahrene

kräftige
Wagenpferde

ſowie fürmehrere Reitpferde ſchweres

Gewicht, dabei ſichere Ein
ſpänner, ſten preiswert zum
Verkauf bei [4596

C. Altendorr,
„Berliner Hof“. Fernſpr. 3106

Verkaufe 170 Stück weide-
fette prima [4603Hammel und Schafe.
P. Rornschein, Pleißmar,

Bahnſt. Bad Köſen a. S.

1 Denn(Belgier), 6jährig,
eſt, etwas

pflaſtermüde, iſt
billig zu verk.Gaſthof grüner Hof, Halle S.

Aepfel,
feinſte, lagerreife Tafelfrüchte,
à Poſtkolli 2,50 Mk. inkl. Verpackung, verſendet per Nachnahme

das Rittergut Poſewitz
bei Camburg a. Saale. [3988

Auf-
geklärte
Kreise

kaufen nur

Zeanin
kagerts deutsches

Mais Speisemehl

[deal Bindemittel für
Suppen, Saucen,

Gemüse
Unübertr. f. Kinderbreioe,
Flammeris, Puddings,

Gebàcko.Vorzügl. Krankenkost.
Keegntbügher gratis.

1 Pid. Paket 80 P.
erhältlich bei:

O. Becher, Schillerstr. 39, OttoBornseohein, H. Fritze, Südstr. 52,
O. Ieller, Steinweg 33, Helm
bold Co. Gebr. Inekan,
Boernbarädystr. 2, O. Noack, Gr.
Steinstrasse 67, Ernst Ochse,

W Fr- Riedel, Moerseburgerstr. 33,
W. Sehöllner, Gr. Märkerstr. 18,

W u. Stade, Königstr. 80, Oswalà
Weise, So r 18, H. Ch.

erther K Co. 3393

Makulatur,unbedruckte Papierrollen rer

ſo lange der Vorrat reicht,
Buchdruckerei

Faille Herco

e

Futter und Jupons, von vorzüglicher Haltbarkeit,

50 ew breit, Meter 2 K. Vorrat ca. 40 Farben.
Allein- Verkauf für Halle a. S.

Keidenhaus (Geors Sehuarzzenbergen,

Er. Steinstrasse 88.

Katharinchen,
Thorner u. wärnnerger

Leb-u. Honigkuchen,

Aachener Printen
empfiehlt

soeben Frisch eingetroffen

Curt Ehrenberg
(früher A. Krantz Nachr.),

Er. Steinstr. u. Fernruf 2064.

Unentfbehrſich für Jede famiſiet]

ist der beste Seidenstoff für

de
iheſien oſenlger Eehemnie der h

ſichens nern
am Rafhhausein R

Gegr.

S Anerkannt bester Bifterlikör!

u
tat des Kalsers und Königs Wilhelm il.

INBERG an bederrhein-

1846,

Map Veriange

24 Preis-Medaillens
Vnderhberg Boouſekamp.

Von heute ab

Rehwild15-20 billiger.
Wilhelm Reichert, r.

e r W cI

5u 2 v 2222
wäschtam besten

Backmulden, Backtröge Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Perlaugte Perſonen.

Suche drei allein. Verwalter,
Mitte 20 er1. f. Rgt. b. Weimar, Geh. 600 Mk.,

Antritt ſofort,
2. f. Rgt. b. Eisleben, Geh. 500 Mk.,

Antritt ſofort, [45833. Rgt. b. Leipzig, Geh. 550 Mk.,
Antritt 1. Januar.

Perſönl. Vorſt. od. Einſ. d. Zgn.
ſofort nötig; 1 u. 3 ſind mir bek.,beſte Stellungen. Binneweiss,

Friedrich Gareis,tellenvermittler, Sternſtr. 9, J.

Einen Perwalter,
welcher in Rübenwirtſchaft geweſen,
energiſch und ging unter 20 Jahre

alt iſt, bei 400 Mk. Anfange
ſucht zu NeujahrRittergut Kayna bei get

Auf RittergutEckſtedt, S.-Weim.,
wird zum 1. Januar 1907 ein
tüchtiger, energiſcher [3946

Hofverwalter
eſucht. halt 400 Mark bei
eier Station. Meldungen vor

läufig ſchriftlich unter Einſendung
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes
und Zeugnisabſchriften an die
Rittergutsverwaltung.

Zum 1. Januar 1907 oder auch
früher ſuche einen jüngeren
energiſchen

Verwalter.
Gehalt 400 Mark. [4558

Oberamtmann Riehter,
Landsberg, Bez. Halle a. S

Einen tüchtigen, energiſchen

Hofverwalter

(1360
Otto Thiele, ſucht zum baldigen Antritt

Rittergut Dretzel,Kreis Jerichow II.

Wir ſuchen für unſere Werkſtatt

zwei tüchtige Schloſſer

J ſofortigen Antritt bei gutem
ohn und dauernder Stellung.

Verheiratete Bewerber erhalten

den rn [4557Cementfabrik Nudelsburg,
Bad Köſen.

Es erhalten noch ſof. Stellung
Verh. Schweizer u. Kuhmelker,viele led. Freiſchweizer ſei

hohem Lohne, Bwehert.
e weizerlehrburſchen durch

[4489
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer,
Halle, Leipzigerſtr. 29, I.

MehrereHausarbriterinnen
auf Fächer u. Guirlanden geſucht.

(ab67

Gebr. Ohmann, Deſſauerſtr. 5.
III

Junges Mädchen, welches
kochen und nähen gelernt hat,
wird per 1. Januar als Stütze
geſucht. Off. mit Zeugnisabſchr.und Gehaltsanſprüchen an [4606

Frau Anna Schultze,
Neu-Dölan bei Halle a. S.,

Oſtrauſtraße 14.

PerſouenAngebote.

Aufſeher,
u Jahre alt, lange Jahre in ungek.

Stellg., in allen landw. Arbeiten
gfahren, ſucht mit 70--100 fremd.

Leuten Stellg. f. Kamp. 1907,
Ia Zeugniſſe. Gefl. Offert. sub
A. R. 323 an Rudolf Mosse,
Magdeburg, erbeten. [4580

Landwirtſchafterint Stütze, gut 20 Jahre
alt, ſucht Stelle. Frau Anna
Fleokinger, Hlenvermittaree
Kl. Ulrichſtr. 9 [4586

Koller ſringzwg ſf

10 Iandmädchen,
20 Knechte, 4 Arbeiterfamilien

W e zu Martinioder 1. Dezember abzugeben.Karl Vieck, Stellenvermittler
r Landwirtſchaft, An roter
Oſterſtraße 46, älteſtes Geſchäft am Platze. [4552

Für eine im Haushalte erfahrene
Dame 15. Dezbr. oder

päter Stelle geſucht 33 ried-
ſchafterin. olle Jan ienzu

Taſchen
eld erwünſch Offerten u.

u. 508 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Junge tüchtige Wirtin
ſucht zum 15. November od. ſpäter
Stellung. Werte Off. erb. F. Carovw,
Stolpe a. O. b. Angermünde,

mee

Geldverkehr.
Behufs nötig werdender Geſchäfts

erweiterung wird von einer Motoren-
fabrik ein ſtiller oder tätiger

Teilhaber
mit einer G. m. b. H. Kapitaleinlage
von 30 bis 50000 Mk. geſucht. Off.unt. Z. a. 511 bef. d. Exped. dieſ. zig

vSSSSSctrlürſos000000d n Korſetts
danerhafte

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84

S Llavierstimmen!!]
T eſtellungen erbittet rechtzeitig

X A. Ahlheit, 5. Vereinsſtr. 2

Kandwirt, 38 Jahre, mit Gut
im Werte von 4500 Mk., ſucht

zwecks Heirat Bekanntſchaft
mit Mädchen mit Vermögen
von 6--7000 Mk. im Alter von
20 bis 30 Jahren zu machen.
Bauermädchen und Manyſells
bevorzugt. Briefe mit Bild nach
Bad Raſtenberg unter 100
N. X. poſtlagernd erbeten. [4605

Faniliennagrigter

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Albert Boas, 62 Jahre
Galle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Margarete Lach-

mann mit Herrn Gutspächter
Hugo VBoſſelmann (Langenbi u Stenſelto Frl. Vally
v. Jouanne mit Hrn. Haupim
Bodo v. Schlieben (Malinie h.
Pleſchen). Frau Vally von
Arnim geb. von Schuckmann
mit Hrn. Großh. Amtsaſſeſſor
Dr. Jur, Wilhelm von Schuck
mann (Schwerin i. M. Boizen-
burg a. E.). W Anna Nagel
mit Hrn. Johannes Bernſtein
(Großſalze- Magdeburg Frl.Mert Ritter mit h Königl

Kreisſekretär Richard Laue
(Eilenburg--Weißenſeei. Thür.
Frl. Eliſabeth Ergang mit Hrn.
Kaufm. Carl Heinricy (Magde
burg--Frankfurt a. M..Verehelicht: Herr Leutnant
Erwin von Heineccius mit Frl.
J enne Schulze (Altenburg,

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Collin (Tuchel, Weſtpr.).J Hübſchen (Coesfeld.

Erich BrandenburgSee Hrn. Richard Loſſe
Magdeburg J Hrn. ArthurMeyer Se ig). Hrn. Zahl
meiſter Aen (Halberſtadh.

Eine r er Herrn
Rechtsanwalt Schererz (Halber-
ſtadt). Hrn. Friedrich Carl
PaetowStaven (Staven). Hrn.
Hauptmann Ernſt v. Zychlinski
(Grapow).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Hermann Buſſe (Neuhaldens
leben). Hr. Seilermeiſter Albert
Hübeler (Halberſtadt). Hr. Guts
Ppper Theodor Küſel (Dram-

Hr. Rentier FriedrichSitadt (Erfurt). Hr. Johann

Philipp Batz (Leipzig). Hr.
Kantor em, Wilhelm Arnold
(Hildburghauſen). Frau Marie
Schüßler geb. Hut ner 8
Jan Henriette Wilde geb. utheraumburg). Frau Dr. Joſephire
S geb. Soror Seipzig). Frau

Agnes Hübethal geb. RichterSlordhauſen) Frau Berta Wild

grawe geb. Gregurzig (Witten
erg)

Der unterfertigte A. L. V. Halle, erfüllt hiermit die traurige

Pflicht, 1. E. M., E. M., A. H., A. H., aktive und inaktive
Mitglieder von dem am 31. Oktober 20 Halle a. S. erfolgten
Ableben eines lieben Vbr., stellvertr. Vorsitzenden stud agr-.

Carl Toettler
geziemend in Kenntnis 2u setzen.

Der A. L. V., Halle a. S.
I. A. Riller, Sehriftwart.
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